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Die erste Sitzung des Bundestages
Wie Arnold und Köhler gewählt wurden — Paul Loebe eröffnete Bundestag

BONN . ( dap ) Das äußere Bild der FEröff -

nungssitzung sowohl des Bundesrates als auch
des Bundestages spiegelte die Bedeutung des

Tages wider . An beiden Sitzungen nahmen die
drei alliierten Oberkommissare mit ihren
nächsten Mitarbeitern teil . Hohe geistliche
Würdenträger beider Konfessionen waren ver -
treten . Die Direktoren der Frankfurter Ver -

Waltung mit den Vorsitzenden des Verwal -

tungsrates , Dr . Pünder , waren zugegen . Der
Bundesratssaal war an seiner Längsseite sym -
bolisch mit den Fahnen der elf Länder der

Bundesrepublik und Berlin geschmückt , die
rechts und links von der schwarz - rot - goldenen
Bundesfahne aufgestellt waren . Im großen
Plenarsaal grüßten von der Stirnwand des
Saales die Wappen der Länder .

SGemessen und nahezu feierlich verlief die

Sitzung des Bundesrates . In einem gesonder -
ten Wahlgang wurde der erste Präsident des

Bundesrates gewählt . Für die Wahl wurde le -

diglich ein Wahlvorschlag eingebracht und

zwar der Ministerpräsident von Nordrhein -
Westfalen Karl Arnold . Die Vertreter Bayerns
enthielten sich der Stimme , alle anderen Län -
der sprachen sich für die Wahl Arnolds aus ,

CDU wollte Deutschlandlied singen

8 BONN . Der Altestenrat des Bundestages

änderte in seiner Sitzung am Mittwochmit -

tag im „ Roten Saal “ des Bundoshauses noch
einmal die am Dienstag festgelegte Sitz -

ordnung der Fraktionen . Die Deutsche Par -
tei , die ihren Platz zunächs rechts von der

Bayernpartei erhalten sollte , Wird jetzt zwi -
schen FDP und Bavernpartei sitzen . Dem -

nach besteht im Bundestag jetzt folgende
endgültige Sitz - Ordnung von links nach
rechts : KPD , SPD , CDU / CSU , FDP , PDP,
Bayernpartei , Deutsche Rechspartei . Hinter
den Reihen der CDU/CSU , die in der Mitte
des Saales sitzt , haben Zentrum und WAV
ihre Plätze .

Dem Wunsch der CDU , in der konstituie -
renden Sitzung des Bundestages die dritte
Strophe des Deutschlandliedes zu singen ,
hat sich der Kltestenrat nicht angeschlossen .
Die nächste Plenarsitzung des Bundestages
soll auf Beschluß des Altestenrates am 13.
September , einen Tag nach der Wahl des
Bundespräsidenten , stattfinden .

der damit zum ersten Präsidenten des Bundes -

rites gewählt war . Nach dem Grundgesetz
amtiert der Präsident des Bundesrates für die

Dauer eines Jahres . 5
Mit echter Würde begann die Arbeit des

Bundesteges , die schon am ersten Tage Voll
im Zeichen Sachlich - parlamentarischer Arbeit

Verlief . Der sozialdemokratische Berliner Ver -

—

treter Pa ul Loeb e, als ältestes Mitglied des

Hauses , eröffnete die konstituierende Sitzung .

Der ehemalige Präsident des alten Reichstages

steht damit zu Beginn der Arbeit des Bundes -

rates als Alterspräsident an der gleichen Amts -

stelle , von der aus er jahrelang im Berliner

Reichstag mit meisterlichem Geschick die

Sitzungen des Parlamentes geleitet hat .

An Stelle der Trümmer

wieder ein wohnliches Haus

Paul Loebes große Eröffnungsrede vor dem Bundestag

„ Ich stehe dabei vor Ihnen als einer der Ver -

treter der alten Hauptstadt Berlin “ , führte

Paul Loebe einleitend aus , und fügt den

Wunsch der Berliner hinzu , bald in das neue

Deutschland Vollberechtigt einbezogen zu sein .

Nicht minder hoffnungsvoll und Erlösung hei -
schend seien die Augen jener Millionen auf

Bonn gerichtet , die in den . Ostbezirken dureh

die Besetzung oder fremde Verwaltung gewalt -
saom gehindert seien , mit im Bundestagssaale
zu sitzen und mitzuberaten . „ Indem wir die

Wiedergewinnufg der Einheit

Deutschlands als erste unserer Aufgaben
vor uns sehen , versichern wir gleichzeitig , daß
dieses Deutschland ein aufrichtiges , von gutem

Willen erfülltes Glied eines geeinten Europa

sein will . “
Zum erstenmal seien wieder kreigewählte

Abgeordnete eines erheblichen Teiles von Ge -

samtdeutschland suzammengetreten . um eine

eigene deutsche Regierung einzusetzen und mit

der neuen Gesetzgebung zu beginnen . Paul
Loebe erinnert an die letzte Sitzung des Deut -
schen Reichstages in der Berliner EKrolloper ,
an den illegalen Akt des Hitlerischen Ermäch -

tigungsgesetzes , durch den die staatsbürger -

lichen Freiheiten für lange Zeit begraben wur -

den . Im ersten Bundestag seien nun alte und

junge Abgeordnete vereint in der schweren

Aufgabe ,
5

an die Stelle der Trümmer wieder ein
5 wohnliches Haus

zu setzen und in den Mutlosen eine neue Hoff -

nung zu wecken . Das deutsche Volk erhoffe

Mannbeim ehrt Bassermann

Ehrenbürgerbrief erneuert — Festliche Aufführung der „ Gespenster “ ‚

MANNHEIM ( AZ) . Die Stadt Mannheim ehrte am Mittwoch den zu einem zweitägigen

Gastspiel in seiner Vaterstadt weilenden Albert Bassermann durch die erneute Verleihung

des ihm bereits am 22. Juni 1929 verliehenen

erkannten Ehrenbürgerrechtes . Die

Mittwoch seinen 82. Geburtstag beging , nach der

und später von den Nationalsozialisten ab -
Ehrenurkunde wurde Bassermann , der am

Aufführung von Ibsens „ Gespenster “

im Nationaltheater durch den Mannheimer Oberbürgermeister unter stürmischem Beifall

des Publikums überreicht .

Oberbürgermeister Dr . Heimerich über⸗

reichte dem in Mannheim geborenen Schau -

spieler den erneuerten Ehrenbürgerbrief , der

ihm zum ersten Mal im Jahre 1929 überreicht

worden War . Er feierte den Künstler als den

großen Sohn der Stadt Mannheim und den

Darstellef der tiefsten menschlichen Seelen -

regungen , der zusammen mit seiner Frau in

der Nazizeit Deutschland verlassen hatte und
sich über dem Ozean wieder eine Existenz

aufbaute . Bassermann dankte mit bewesten

Worten für die Ehrung und sprach die Hoff .

nung aus , daß diesmal der Ehrenbürgerbrief
von größerer Beständigkeit sei als beim er -

sten Mal . Er wandte sich an das Publikum

und fügte hinzu : „ Ich empfehle Ihnen allen .

immer auf der Hut zu sein . “ Das Publikum ,

das die Aufführung mit großer Bewegung

Wie wird das Vetter ?

Wieder freundlicher

Upersicht : Mit dem Abzug der am Mittwoch

über Westdeutschland gelegenen Störungszone
nach Osten , setzt sich der . Hochdruckeinfluß wie -

der durch , wobei es aber infolge des Eindringens
kühlerer Meeresluft nicht mehr so warm wird

wie am Anfang der Woche .

Vorhersage des Amts für Wetterdienst Karls -

ruhe , gültig bis Freitagabend : Am Donnerstag -

nachmittag bei wechselnder Bewölkung noch ein -

zelne teils gewittrige Schauer . m Freitag nach

vielfach klarer Nacht mit örtlicher Frühnebel -
bildung , heiter bis wolkig und trocken .

Höchsttemperaturen ara Ponnerstag 22 bis 25

Grad , am Freitag 74 bis 26 Grad . Tieftstempera -
turen 9 bis J2 Grad . Meist schwache Hinde aus

Nordwest bis West .

entgegengenommen hatte . keierte das Künst -

lerpaar sehr herzlich und stürmisch .
In dem alten Mann , der Würde und Per -

sönlichkeit ausstrahlt , und der über die ehe -
malige Kinobühne so sicher schritt , als wären

es „ die Bretter , die die Welt bedeuten “ , trat

noch einmal Glanz und Bühne des Theaters

aus guten Tagen in Erscheinung . Die begei -

sterte Begrüßung galt dem Mannheimer

Kaufmannssohn und dem großen Menschen⸗

gestaltes der von Mannheim ausgegangen ist .
Als Albert Bassermann seine Frau bei der

stürmischen Ovation dem Publikum entge -

genführte , dachte man an das Lebensschick -

Sal dieser beiden Menschen . Welch eine 3

nugtuung muß es dem Mann , der näch 1933

kreiwillig ging . weil man seine Lebensgeföhr -
tin nicht anerkennen wollte , heute sein , auf

diesem Zug über die deutschen Bühnen die

Künstlerin und Frau rehabilitiert zu sehen .

Richard Strauß in Lebensgefahr

GARMISCH - PRRTENRIRCHEN . ( dpa ) Der

Gesundheitszustand des Komponisten Richard

Strauß gibt . wie ein Hausarzt in den Abend -
stunden des Mittwoch erklärte , zu ernstesten

Befürchtungen Anlaß . Dr . Neumayer und der
als bératender Arzt hinzugezogene Internist

Professor Nonnenbruch bezeichneten vor aAllem
die unregelmäßige Herztätigkeit und die Nach -

Wirkungen einer Nierenoperation als akut le -

bensgefährdend . Der Wettersturz der letzten

Stunden . der schwere Gewitter mit sich brach -
te . wirkt sich auf zen Justand des Kranken

besonders nachteilig aus .

von der Arbeit des Bundestages eine stabile
Regierung , eine gesunde Wirtschaft , eine neue

Soziale Ordnung in einem gesicherten Privgi -

leben . Das Vaterland müsse zu neuer Blüte

und Wohlstand geführt werden .

Paul Loebe erinnerte an die

Milhlonen der Heimatvertriebenen

von jenseits der Oder - Neiße - Linie . die Ver -

stümmelten und die Verwaisten des Krieges ,
an diejenigen , die in den Bombenangriffen
Hab und Gut verloren hätten , an die anderen

Opfer des nationalsozialistischen Regimes und

der mehrfachen Währungsmaßregeln . Sie alle

erhofften von der Arbeit des Bundestages , daß
ihre Sorgen gemindert würden . Auf welche

mühevolle beharrliche , Wohlüberlegte und

welche gutwillige Zusammenarbeit wird not -

Wendig Sein , um auch nur der geringsten die -

Ser Aufgaben Herr zu Werden . Kus eigener

Kraft sei all dies nicht zu schaffen . Die Bun -

desrepublik werde noch lange der Beihilfe des

Auslandes bedürfen . Nicht in der Form und

im Sinne von Almosen , sondern für den Auf -
bau der Wirtschaft , damit aus eigener Arbeit

die Grundlage der Existenz gefunden werden

könne .
Fortsetzung Seite )

Kommt Jones
ins Irrenhaus ?

STUTTGARRT ( KZ) . In der gestrigen Ver -

handlung wurde Jones vom Gericht auf sein

Recht aufmerksam gemacht , in eigener Sache
auszusagen . Es wurde ihm anheimgestellt ,

auch unbeeidetęe Aussagen zu machen . Jones

verzichtete dafauf , von diesem Recht Ge -
brauch zu machen .

Vom Verteidiger wurde daraufhin dem

Gericht erneut der Vorschlag gemacht . den -

Angeklagten nur für die Punkte der Anklage
verantwortlich zu machen , in denen sich Jo -

nes für schuldig erklärte . Ein weiteres Ar -

gument des Verteidigers war , daß selbst die

beiden deutschen Sachverständigen Jones für

uUnzurechnungsfähig bezeichneten , trotzdem

er drei ihrer Landsleute getötet habe . Mein

Kampf geht hier nicht darum , Jones freizu -

bekommen . sondern zu erreichen , daß er da -

bin gebracht wird , Wo er hingehört , nämlich

in eine Irrenanstalt . Wie lange er darin zu

bleiben hat , mögen dann die Rerate fest -

stellen . “
Die heutige Verhandlung wird wahrschein -

lich das Plädoyer der Anklage bringen .

Tschiangkaischek brannte durch

erklärte Connally

WASHINGTON ( dpa ) . Senator Connally
beschuldigte Marschall Tschiangkaischeck am

Mittwoch , mit 138 Millionen Dollar , in Gold

nach Formosa ‚ „ durchgebrannt “ zu sein . Das

Gold sei rechtsmäßiger Besitz der national -

chinesischen Regierung . Connally , der Vor -

sitzender des Außenpolitischen Senatsaus -

schusses ist , sprach sich gegen die Gewäh -

rung militärischer Unterstützung für das

nicht kommunistische China aus .

Nervenkranke

fünf Jahre verborgen gehalten
WIESBADEN . Das Fhepaar Winjiefeld

in Feuerbach im hessischen Landkreis

Büdingen hat nach Mitteilung der Kri -
minelpolizei seit fünf Jahren seine 34 -

jährige Tochter in einem kleinen Raum

über den Stallungen verborgen gehalten .
Sie wunde jetzt in völlig verwahrlostem

Zustand aufgefunden .

Die beiden Präsidenten
Der zum Bundestagspräsident gewählte Mi -

nisterpräsident von Nordrhein - Westfalen ,
Karl Arnold , wurde am 21. März 1901 in

Herrlishöfen ( Württ . ) geboren . Nach dem Be -

such der Volksschule studierte er an der Sczia -
len Hochschule in München . Als gelernter Fach -

arbeiter war er in den Jahren 1920 bis 1924

Gewerkschaftsführer für den Bereich Rhein -

land und Westfalen , 1924 bis 1933 Kartellsekre -
tär der Christlichen Gewerkschaften für den

Stadt - und Landkreis Düsseldorf und Mitglied

des Vorstandes des Gesamtverbandes der

Christlichen Gewerkschaften Westdeutsch -
Iands . Im Jahre 1925 wurde er Mitglied der

Stadtverordnetenversammlung in Düsseldorf

und stellv . Vorsitzender der Fraktion der Zen -

trumspartei . Nach 1933 betätigte er sich als

kaufmännischer Betriebsleiter einer mitbe -
gründeten offenen Handelsfirma , bis er im

Jahre 1944 im Zusammenhang mit dem 20 .

Juli verhaftet wurde . Nach dem Zusammen -

pruch war er Mitbegründer der Christlich -

Pemckratischen Union und der Gewerkschaf -
ten in der britischen Zone . Er war Oberbür⸗

germeister der Stadt Düsseldorf , ab Dezember

1946 stellv . Ministerpräsident und seit 17. Juni
1947 Ministerpräsident des Landes Nordrhein -

Westfalen .

Dr . Erich Köhler ist am 27. Juni 1892 in

Erfurt Thüringen geboren . studierte an den

Universitäten Marburg , Berlin , Leipzig und

Kiel Staatswissenschaften und promovierte

mit höchster Auszeichnung . Später war er Ge -

schäftsführer der Arbeitgeberverbände in Kiel ,
bis 1933 Mitglied der Deutschen Volkspartei

und Mitglied des Zentralvorstandes . Der Na -
tionalsozialismus entfernte Dr . Köhler aus sei -

nen Remtern . Bis 1939 war er ohne Beruf und

Finnahmen , 1939 betätigte er sich Als Versiche -

rungsagent . Im Frühfahr 1945 ordnete die Ge -

stapo seinen Abtransvort in das Konzentra -
tionslager Clausthal - Zellerfeld an . Die Aus -

führung dieses Befehls wurde infolge eines

körperlichen zusemmenbruchs Pr . Köhlers
nicht mehr verwirklicht . Im Juni 1945 wurde

er Hauptgeschäftsführer der Industrie - und

Handelckammer in Wiesbaden . Als Mitbegrün -
der der deutschen CDV zog er 1946 in die ver -

fassungsgebende Landesversammlung Hessen

ein . Im Dezember 1946 wurde er in den hessi -

schen Landtag . 1947 in den Wirtschaftsrat des

vereinigten Wirtschaftsgebietes und zu dessen

Präsidenten gewöhlt . Er war außerdem stell -

vertretender Landesvorsitzender der CDV Hes -
sen sowie Vorsitzender der Landeszentralbank
von Hessen .

Ehard ist böse

BONN . ( dpa ) Bundesratspräsident Arnold -
und Bundestagspräsident Dr . EKoehler gaben

am Mittwoch abend im Hotel „ Königshof “ in

Bonn den ersten Stsatsempfang der Bundes -
republik Deutschland . Dazu Waren die west -

deutschen Lönderchefs , die Direktoren der

Frankfurter Iweizonenverwaltungen , die Mit -

glieder des Bundesrates , eine Anzahl Abse -

ordneter des Bundestages und kirchliche Wür -

denträger geladen . Von alliierter Seite waren

dis dret Obe - vνuαννναusa Medlov . Sir Brian

Robertson und Francois - Poncet . sowie mehrere

Verbindunssoffziere anwesend .
Von den westdeutschen Länderchefs war le -

diglich der bayerische Ministerpräsident Dr .

Ehard dem Empfang ferngeblie -
ben . Wie DPA erfährt , will Dr . Ehard , der
mit der Wahl des Bundesratspräsidenten nicht

einverstanden war , voraussichtlich auch bei

der nächsten Sitzung des Bundesrates nicht

erscheinen .

Darf Hauptschuldiger
Memoiren schreiben ?

MNCHEN ( dpa ) . Die Oberstaatsanwalt -

schaft in München üst vom bayerischen Son -

derministerium ersucht worden , strafrecht -

lich gegen die Verleger der Illustrierten
Münchner „ Revue “ . Kindler und Schiermever ,

vorzugehen . Die IIlustrierte veröffentlichte in

ihrer Ausgebe vom 11. September einen Tat -

Sachenbericht „ Der große Liebhaber Adolf

Hitler “ der nach authentischen Mitteilungen
des früheren nationalsozialistischen Staats -

Sekretärs Hermann Esser verfaßt sein soll .

Der Autor des Tatsachenberichtes , Hans Ge -

org Bosl , bürge für die Echtheit der Unter -

Schrift . die Esser am 1. Juli 1949 unter das

Manuskript gesetzt habe . Esser hält sich Seit
seiner Entlassung aus dem Internierungslager
Dachau im Dezember 1947 verborgen . Er ist

in Abwesenheit als Hauptschuldiger einge -
stuft worden . Nach Auffassung des bayeri -
schen Sonderministeriums haben die beiden

Verleger dem flüchtigen Esser bei der Ueber -

tretung des Verbots . schriftstellerisch tätig
zu sein , Beihilfe geleistet .
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Ein Mann voll Lebenskraft
( p ) Lang und hager , mit einer hohen , von

schlohweißem Haar umrahmten Denkerstirn ,
in den Gesichtszügen aber die glückliche Mi -
schung von Intellektuellem und Sportsmann ,50 hat sich Friedrich Stampfer wieder in die
Spalten der deutschen Nachkriegspresse
„hineingeschrieben “. Derselbe Friedrich
Stampfer , der von 1916 bis zum Verbot Chef -
redakteur des Berliner „ Vorwärts “ , Mitglied
des Parteivorstandes der Sozialdemckrati -
schen Partei Deutschlands War , 1933 mit
Mühe und Not der SA entging und nach
kurzem Aufenthalt über Prag in New Vork
das fortsetzte , was ihm in der Heimat vor -
her Berufung gewesen war ; für Recht , Gerech -

tigkeit und Freiheit mit einer bestechenden Fe -
der zu schreiben . Er tat es zu allen Zeiten kom -

Promißlos ; so wie er gegen den Hitlerismus
gekämpft hatte , so wandte er sich , als der
Diktator niedergeschlagen war , gegen den
Morgenthau ' ismus , kurz gegen alles , was den
drei Motiven widersprach , die sein Leben
geleitet hatten und heute noch leiten . S0
Sab er der „ New Vorker Volkszeitung “ das
Gesicht , solange er in New Vorle wirkte .
So kämpft er heute noch , da er , einem Rufe
der „ Akademie der Arbeit “ in Frankfurt fol -
gend , seinen Wirkungsbereich wieder in die
Heimat verlegte , an der er mit allen Fasern
seines jung gebliebenen Herzens hängt . In
Brünn am 8. September 1874 , also heute vor
75 Jahren geboren , hat er mitten im Sied -
Iungsgebiet von Deutschen und Slawen schon
in der Jugend einen praktischen Anschau -
ungsunterricht in den europäischen Kern -
Problemen genießen können . Die Impulse ,
die er dabei empfangen hat , haben ihn nach
Berlin begleitet und sie haben ihn sein Le -
ben lang nicht verlassen . Er hat sie nieder -
Selegt in Werken , die ihn den Sprung vom
Journalisten zum Schriftsteller gelingen lie -
gen , in Werken , die unsere Zeit überleben
Werden und als deren wichtigste wir nennen :
„ Grundbegriffe der Politik “ , „ Von Versailles
zum Frieden “ , „ Das Görlitzer Programm “ .
Und an seinem letzten Werk „ Die ersten
14 Jahre der Deutschen Republik “ kann nie -
mand vorübergehen , der heute in Deutsch -
Iand wieder aufbauen

8 Angst vor rechts
In Bonn ist ein Streit um die „ Mittelplätze “

entstanden . Niemand wünscht , zumindèst àu -
Berlich , allzu weit rechts placiert zu werden
vielleicht bis auf die Deutsche Rechtspartei ,
die sich solcher Platzzuweisung schon wegen
ihres Namens nicht gut widersetzen könnte .
Uns scheint die hier zu Tage gétretene Ten -

denz bemerkenswerk . Inmer wieder hat man
Sagerl höreri , die Besrfffé réchts “ Urid „ iniks “

kfür die Fixierung eires bestimmten politischen
Standortes seien überholt . Das schien uns nie
besonders einleuchtend , denn es ist ja auch

heute — sehr vorsichtig ausgedrückt — so ,
daß „ rechts “ die geringere und „ links “ die
größere Bereitschaft zu sozialer Ehrlickkeit ,
daß „ links “ die geringere und „ rechts “ die
zugleich größere Anfälligkeit für nationa -
listisches Denken bedeutet , Die KP scheidet
aus dieser kurzen Betrachtung aus , weil sie
im Srunde nicht nach Maßstäben gemessen
werden kann , die für deutsche Parteien gel -
teni . ) Das Odium einer sehr betont nationali -
stischen Denkungsart würden die rechts oder
in der rechten Mitte stehenden Gruppen viel -
leicht ganz gern auf sich nehmen . Sie halten

Es heute kaum mehr für eine Belastung , eher
für einen Vorzug . Aber eine sozusagen erklärt
sozialfeindliche Gesimnung , die nun einmai
man mag sagen , was man will — in der Tra -
dition des deutschen Parlamentarismus auf
den rechten Bänken ihre Heimat hatte , will
man sich nicht schon durch die Zuweisung
von Plätzen auf diesen Bänken bescheinigen
Iassen .

Man könnte sich darüber freuen , wenn hin⸗
ter dieser Angst vor rechts ein echter Gesin -
nungswandel stünde . Dafür gibt es leider
keine überzeugenden Anhaltspunkte . So bleibt
nur die bedauerliche Annahme , daß wieder
einmal nur eine Gesinnung getarnt werden
Soll , deren allzu offenkundiges Sichtbarwer -
den man mit gutem Grunde scheut .

HANNOVER ( dpa ) . Der erste Vorsitzende
des DGB in der britischen Zone , Dr . Böcek -
1er , spräch am Mittwoch auf dem DGB -

Bundeskongreß in Hannover ausführlich
über die Arbeit des DGB . Er wies dabei auf

die unabdingbare Forderung der Gewerk -
schaften hin , „ zu einer radikalen Aen -
derung unserer wirtschaftlichen
Verfassung und damit zu größerer Le -

benssicherheit und besseren sozialen Zustän -
den zu kommen . “

Während in den entflochtenen Werken der
Eisen - und Stahlindustrie durch die Austel -
lung eines „ Arbeitsdirektors “ ein wertvoller
Schritt zur Wirtschaftsdemokratie getan wor⸗
den sei , könnten die beiden Gewerkschafts -
Vertreter in der Kohlenbergbaulei -
tung wegen ihrer ressortmäßigen FEinelie -

derung die wichtigsten Vorgänse in der Koh -
lenwirtschaft nur wenig beeinflussen . Die
bisherige Vereinbarung zwischen dem Gene -
raldirektor der DKBL , Dr . Kost , und den
Gewerkschaften lasse dem Leiter der Koh -
lenbergbauleitung noch eine allzu große
Machtfülle .

Dr . Böckler warnte davor , bei
flechtung der Groß - Chemie die einzelnen

Werke zu reprivatisieren . Er wiederholte
die gewerkschaftliche Forderung auf Verge -

der Ent -

unseres Volkes geladen hat “ .
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Residenzen im Rheintal
Die Regierungssitze rund um Bonn — Die Leibgarde des Bundespräsidenten

on unserem Bonner Korrespon dentem
An den herrlichsten Aussichtspunkten der

Siebengebirgslandschaft sind die Residenzen
der verantwortlichen Politiker bergerichtet
worden : Der Regierungssitz der Oberkommis -
Sare auf dem Petersberg , das Länderhaus in
Bad Unkeln , der Wohnsitz Francois Poncets
in Haus Ernig und das Präsidentenhaus auf
der Viktoriahöhe . 8

Von der geräumigen Terrasse auf dem Pe -
tersberg , die den 12 Diensträumen der drei
Oberkommissare vorgelagert ist , bietet sich ein
Ausblick über das Rheintal bis weithin zu den
Höhen der Eifel und den Turmspitzen des
Kölner Domes . Von dem Kölner 4711 - Fabri -
kanten Mühlens erbaut , war das Kurhotel in
Friedenszeiten ein kostspieliges Zuschußunter -
nehmen . Im Kriege diente es eine Zeitlang als
goldener Käfig internierter Diplomaten . Nach
dem Zusammenbruch benutzten die Belgier
den Petersberg als Erholungsstätte . Seit dem
17. August dieses Jahres wurden rund 800 000
DM üinvestiert , um das verwahrloste Hotel
nach britischen Plänen in einen repräsentati -
ven Amtssitz umzuwandeln . Die Einrichtungs -
gegenstände für die 12 Amtszimmer , in die
sich die Oberkommissare teilen , sind
nicht luxuriöser als die in den Schaufenstern
der Großstädte ausgestellten Modellmöbel . Die
300 Arbeitszimmer des Mitarbeiterstabes glei -
chen in ihrer Einrichtung den Büros deutscher
Spitzenbehörden . Offensichtlich haben sich
die Oberkommissare bei ihren Ausstattungs -
Wünschen wohlwollender Sparsamkeit beflei -
Bigt ; denn die vèérausgabten Gelder werden
auf Konto Besatzungskosten verrechnet und
müssen von den Alliierten an anderer Stelle
wieder eingespart werden . Daher wurde eigens
ein Preisprüfer eingesetzt , der die Angebote
der Lieferanten miteinander verglich und die
gelieferten Einrichtungsgegenstände taxierte .

Samt und sonders haben die für Bundes -
zwecke vorgesehenen Gebäude in der weiteren
Umgebung von Bonn drei Sterne im Baedecker
verdient . Die als Länderhaus vorgesehene Per -
Silvilla der Erbengemeinschaft Henkel in Bad
Unkeln schmiegt sich , in einen großen Park
rasender Baumriesen gebettet , dicht an das
Ufer des Rheines . Die glücklichste Wahl hat
Aber zweifellos der französische Oberkommis -

sar Francois Poncet getroffen , dessen
ständiger Wohnsitz die ehemalige Villa des
Kölner Industriellen Guillaume ist : „ Haus Er -
nig über den Rhein “ senkt sich in buchsbaum -
bestandenen Sanssouci - Terrassen dein Rhein -
tal bei Remagen zu , „ wo der Rheinwein erst
anfängt zu schmecken “ — sagen die Bacchus -
Jünger . Nach dem Kriege diente Haus Ernig
mitsamt seiner 600 Morgen großen Waldumge -
bung als Erholungsheim für überanstrengte
Filmstars einer französischen Produktions -
flrma . Der französische Oberkommissar blickt
von seinem Arbeitszimmer aus auf den Rhein -
Abschnitt , in dem die ersten amerikanischen
Truppen über die Remagener Brücke das rechte
Rheinufer erreichten .

Auf der Viktoria - Höhe südlich von Godes -
berg wird vorerst der Bundespräsident
wohnen . bis die Verhandlungen um die Bonner
Villa Selbe an der Koblenzerstraße zu einem
Asbchluß geführt sind . Der moderne Gebäude -
komplex auf der Viktoris - Höhe wurde von der
Reichsbahn gemietet , der die Viktoria - Höhe
als Erholungsbeim diente . Dieses Erholungs -
heim war so großzügig eingerichtet , daß das
gesamte Mobiliar übernommen werden konnte .
„ Nur im Repräsentationsraum wird ein Flügel
aufgestellt “ , sagte Dr . Wandersleb . Als wir
die Viktoria - Höhe besichtigten , wurde in den
Parkahlagen im Bonner Bautempo ein neues
Holzhaus aus dem Boden gestampft . Es soll
als Unterkunft für die 25 Mann starke Sicher -
heits - und Ehrenwache des Bundespräsiden -
ten dienen . Diese Leibgarde , aus ausgesuchten
Polizeibeamten zusammengesetzt , wird blaue
Maßuniformen tragen . Sie riegelt das Gelände
ab , bildet eine Motorradeskorte für den Prä -
sidentenwagen und stellt bei Empfängen Dop -
pelposten . Als Waffen sind den Leibgardisten
Pistolen zugebilligt worden .

Die Besichtigung dieser Residenzen im
Rheintal hinterließ den Eindruck , daß die land -
Schaftlichen Reize der rheinischen Riviera wo -
möglich zugkräftigere Argumente darstellen
können als lange Zahlenreihen über Baukosten
und giftige Briefe , die immer noch zwischen
Bonn und Frankfurt gewechselt werden .

Anton Müller - Engstfeld .

Die erste Sitzung des Bundestages
Fortsetzung von Seite 1 )
An das Ausland gerichtet , stellt

Loebe fest : „ Wir erkennen dankbar die Hilfe
des Auslandes an und bestreiten keinen Au -
genblick das Riesenmaß von Schuld , das ein
verbrecherisches System auf die Schultern

Die Kritiker
draußen sollten jedoch nicht übersehen , daß
das deutsche Volk unter zweifacher Geißelung
gelitten habe : „ Es stöhnte unter den Fußs
tritten der éigenen Tyrannen und unter den
EKriegs - und Vergeltungsmaßnahmen , welche
die fremden Mächte zur Ueberwindung der
Naziherrschaft ausgeführt haben . Wessen
Haus an allen Ecken brennt , der sieht zu -
nächst die eine Not , ehe er die Fassung ge -
winnt , die Lage des Nachbarvolkes zu wür -
digen “ . Es seien auch Vorwürfe erhoben
worden , weil das deutsche Volk sich nicht ge -
gen den nationalsozialistischen Terror zur
Wehr gesetzt habe . Allein von den 94 Sozial -
demokratischen Abgeordneten , die gegen das
Ermächtigungsgesetz stimmten , hätten 16
ihren Widerstand mit dem Leben bezahlt .
Paul Loebe erinnert an die Opfer , die die
Kommunisten , die Mitglieder des früheren
Zentrums und die Rechtsparteien gebracht
hätten . Angesichts dieser Opfer könne der
vom Ausland erhobene Vorwurf kaum auf -
recht erhalten werden : „ Ehe die ersten frem -
den Botschafter abberufen wurden , lagen
Viele dieser Opfer schon auf der Bahre . “

Paul Loebe erinnert dann an das Schi ck -
der Krüegsgefangenen und

Verschleppten , die schon über fünf
Jahre von der Heimat ferngehalten würden .
Er erinnert an das Leiden der wartenden
Frauen und Mütter , die immer noch auf die
Heimkehr ihrer Angehörigen warteten . jene
Grausamkeiten der Verschleppung , gegen die
sich der Krieg unserer damaligen Gegner
richtete und die immer noch fortwirkten ,

Dr . Böckler über die Arbeit des DGB .
Gewerkschaften fordern Mitbestimmung in der Leitung der Schwerindustrie

sellschaftung auch auf diesem Gebiete . Die
für das Ruhr - Revier im Ruhrstatut vorge -
sehene Regelung kann nach den Worten
Böcklers nur dann von wirtschaftlichem Nut -
zen sein , wenn sie die Schwerindustrie Ge -
Ssmteuropas einbeziehe . Hierfür habe der
DGRB unter den Gewerkschaftlern in Frank -
reich und den Benelux - Ländern Verständnis
gefunden ,

Bei Betriebsvereinbarungen habe die Er -
fahrung gelehrt , sagte der DGB- Vorsitzende ,
daß sich härtester Widerstand zeige , wenn
das Recht der Arbeitnehmer auf Mitbestim -
mung in der Betriebsführung , der Produk -
tionsplanung und der Preisgestaltung bestrit -
ten werde . „ Die Gewerkschaften werden
sich nicht ausschließlich auf das Gebiet der
Arbeits - und Sozialpolitik abdrängen lassen .

Die von den Gewerkscheften gekußerten
Vorbehalte gegen die Demontage
richteten sich auf die Erhaltung der Lebens - .
Arbeits - und Wiederaufbaumöglichkeiten für
das deutsche Volk , Erleichterungey in der
Demontageé seien zum sroßen Teil den Ge -
Workscheften zu vérdanken

Als Tagesaufsabe nannte der Bundesvor -
sit “ ende die Reseitiging der Diskrevanz zvri -
schen Löhnen und Preisen und die Vollbe -
schäftigung aller Lohn - u. Gehaltsempfänger .

lasse Deutschland keine innere Ruhe gewin -
nen . Er rief der Welt zu : „ Helft , diese
schlimme Unmenschlictfkeit zu beseitigen ! “

Abschließend sagte der Alterspräsident :
„ Wollen wir bestehen vor der deutschen Ge -
schichte , dann müssen wir uns , ob in der
Koalition oder in der Opposition , soweit
zusammenfinden , daß ersprießliches für un -
Ser . Volk daraus erwächst , damit wir uns die
Aclitung für unser deutsches Volk in der Welt
zurückgewinnen . Lassen sie uns die Arbeit
mit diesem Vorsitz beginnen . “

Mit 346 Stimmen wurde der CDU - Abge -
ordnete Dr . Erich Köhler , seitheriger
Präsident des Wirtschaftsrates , zum Prä -

sidenten des Bundestages gewählt .
15 Stimmen erhielt der von der KPD vor -

geschlagene Gewerkschaftssekretär in Biele -
feld , Johann Boehm . 41 Stimmzettel waren
Unbeschrieben . Sämtliche 402 Bundestagsab -
geordnete nahmen an der Abstimmung teil .
Mit überwältigender Mehrheit wurden der
SPD - Abgeordnete Professor Dr . C. Schmid
zum ersten und der FDP - Abgeordnete Dr . H.
Schäfer zum zweiten Vizepräsidenten ge -
Wählt . Zu Schriftführern wurden von den
Parteien benannt : die Abgeordneten Gunde -
lach ( KPD ) , Matthes ODP) , von Aretin ( BP) ,
Loritz ( WAW , Pannenbecker ( Zentrum ) .

Der neugewählte Präsident des Bundestages
hielt anschließend eine Begrüßungs -
rede , die in dem Gelöbnis des Hauses aus -
klang , dem Frieden Europas und der Welt
zu dienen . Das neue Deutschland des Rechtes
und der Gerechtigkeit wolle für die Neuord -
nung Europas und der Welt mitarbeiten und
die Bundesrepublik werde aus dieser Arbeit
immer Kraft schöpfen , um zu einer glückli -
chen Entwicklung in der Zukunft finden zu
Können .

Vor Abschluß der Bundestagssitzung stellte
der zweite Vorsitzende der SPD , Erich

Ollenhauer
drei Anträge der SPD , und zwar eine
Forderung auf Demontagestop , eine Ver -
bundenheitserklärung für Berlin , sowie
den Antrag , die leitenden Organe der
Bundesregierung von Bonn nach Frank -

84 furt zu verlegen .
Auch von kommunistischer Seite war bean -
tragt worden . eine Entschließung zur Demon -
tage zu fassen . Alle Anträge wurden dem
Vorläufigen Aeltestenrat überwiesen , der am
Donnerstagnachmittag 15 Uhr zu Seiner er -
sten Sitzung zusammentritt .

Sowjets drehen

„ Die letzten Tage von Berlin “

BERLIN . OPA ) . Die soWjetische Filmgesell -
schaft „ Linsa “ dreht zur Zeit auf dem frühe -

ren Ufa - Gelände Babelsberg den Großfilm
„ Die letzten Tage von Berlin “ .

Nach einem Bericht des britisch - lizenzierten
„ Tag “ ist das Reichstagsgebäude als Atrappe
aufgebaut und dann durch einen „ Großangriff “
vVon acht sowjetischen Panzern „ blanmäßig
Vernichtet “ worden . Zur Darstellung der
Kampfszenen ist ein ganzer Zug mit Flak -
geschützen herbeigeschafft worden , der auf
dem Bahnhof Drewitz einsatzbereit steht . Für
„ Straßenkampfaufnahmen “ sind 1500 so -
Wietische Infanteristen als Statisten eingesetzt .

Ein Wasserbassin stellt einen vollgelaufenen
U- Bahnschacht dar , dem verwundete deutsche
Soldaten entsteigen .

den am Dienstagabend
Militärgericht zum Tode verurteilt . Sie wurden

Donmerskag , 8. September 1949

U Kurz gemeildet 1
Bonn . Der unabhängige Bundestagsabgeord -

nete Richard Freudenberg aus Weinheim , der
im Wahlkreis Mannheim - Land gewählt wurde ,
hat sich als Hospitant der FDV - Fraktion an -
geschlossen . Die FDV. - Fraktion besteht damit
aus 53 Mitgliedern . 8

Köln . „ Zur Einheit Deutschlands und zur ge -
nossesnchaftlichen Einheit “ bekannte sich am
Mittwoch die Konferenz des Zentralverbandes
deutscher Konsumgenossenschaften in Köln . In
einer Entschließung wird gefordert , daß jede
Möglichkeit der künftigen politischen Entwick⸗
lung ausgenutzt wird , um die Konsumgenossen -
schaften und Organisationen aller Zonen wieder
zusammenfassene .

Köln . Die Typhusepidemie in Waldbroel bei
Köln greift weiter um sich Die Zahl der Er -
krankten hat sich innerhalb einer Woche von
25 auf 42 erhöht .

Frankfurt . Eine Abordnung des amerikanischen
Repräsentantenhauses traf àam Mittwoch zum
Studium der deutschen Flüchtlingsfrage in

Frankfurt ein .
Oberhausen . Die Demontagearbeiten an dem

Oberhausener Werk der Ruhrchemie werden ,
nachdem am Mittwoch alle britischen Einheiten
den Betrieb verlassen haben , ruhig fortgesetzt .
Die Demontagegruppe soll mit fortschreitender
Arbeit vergrößert werden .

Bielefeld . Der frühere thüringische Justizmini -
ster und Regierungspräsident von Erfurt , Dr .
Otto Wéber , wurde am Mittwoch vom ersten
Bielefelder Spruchgericht wegen Zugehörigkeit

zur SS zu 2½ Jahren Gefängnis verurteilt . Die
Strafe gilt durch die nternierungshaft als
verbüßt .

Berlin . Der Berliner Oberbürgermeister , Pro -
fessor Ernst Reuter , der zur Zeit in Bonn weilt ,
erklärte am Mittwoch in einer über den Rias
verbreiteten Ansprache an die Berliner , ein ein -
heitliches Deutschland könne nicht als ein Ge -
schenk des Himmels erwartet , sondern es müsse
erkämpft und erobert werden .

Berlin . Der bisherige amerikanische Komman -
dant in Berlin , General Howley , ist am Diens -
tagabend mit seiner Familie von Berlin ab -
gereist .

Lübeck . Zwischen Lübeck und Greifswald ist
jetzt eine regelmäßige Interzonen - Omnibus -
verbindung eingerichtet worden , die zweimal
wöchentlich befahren wird .

Wien . Der Gräfin Karolyi , geborene Prinzessin
Marie Windischgrätz , gelang am Dienstagabend
in der Nähe von Jennersdorf mit ihren beiden
Söhnen die Flucht aus Ungarn nach Oesterreich .

( Reuter )
Cherbourg . Der italienische Außenminister Graf

Skorza reiste am Mittwochabend an Bord der
„ Deen Mary “ nach Washington ab . Sforza , der
sich zu der ersten Sitzung des Konsultativ -
rats der Nordatlantikpakt - Staaten begibt , sprach
sich über die zu erwartenden Ergebnisse der
kommenden Konferenz hoffnungsvoll aus .

( KReuter )
Wien . Der Rektor der Technischen Hochschule

Wien , Professor Hopfner , ertrank mit vier Be -
gleitern am Montag bei Zell am See , als ein
Ruderboot sank . Nur die Tochter des Rektors
konnte sich schwimmend retten . GReuter )

Rangun . Rund 100 Angehörige der aufständi -
schen Karenstämme wurden in einem vierstün -

digen Gefecht in der Umgebung des südburme -
sischen Hafens Moulmein getötet , wie am Diens -

tag von der burmesischen Heeresleitung , mit -
geteilt wurde . Iin Insein - Bezirk , nördlich von
Rangun , wurden Ansammlungen der Karen -
stämme mit Bomben belegt und zwei Dörfer
zerstört . ( Reuter )

Athen . 10 Geschäftsleute und Fabrikanten wur -
von einem Athener

beschuldigt , die kommunistischen Aufständischen
durch Geldmittel unterstützt zu haben . Sieben
Personen erhielten Gefängnisstrafen . Vierzehn
Angeklagte wurden freigesprochen . ( Reuter )

Madrid . Zahlreiche Personen wurden durch bis
zu 700 Gramm schwere Hagelkörner verletzt ,
die bei einem Unwetter am Dienstag über den
spanischen Provinzen Leon , Cordoba und
Cuenza herabprasselten , In der Provinz Ciudad
Real wurden 40 Prozent der Olivenernte ver -
nichtet . Ueber Madrid flelen in zehn Minuten
rund 95 000 Liter Regen . , ( AFP )

New Vork . Mit ihrem 31. Veto verhinderte die
Sowjietunion am Mittwoch im Sicherheitsrat die
Zulassung Nepals zur UNO . Neun Staaten hat -

ten sich für die Kufnahme Nepals ausgespro -
chen . Zusammen mit dem Sowjetvertreter
stimmte der Delegierte der Ukraine gegen die
Zulassung Nepals .

New Vork . Der Amoklauf des 28jährigen , ehe -
maligen amerikanischen Kriegsteilnehmers Ho -
ward Unruh , der am Dienstag in einem Anfall
von Raserei zwölf Menschen getötet hatte , hat
am Mittwoch ein dreizehntes Opfer gefordert .
Ein zehnjähriger Junge , dessen Mutter und
Großmutter bereits unter den Schüssen Unruhs
urms Leben kamen , erlag am Mittwoch seinen
schweren Verletzungen .

Tödlicher Ausgang eines Boxkampfes
ULM . ( dpa ) Einen tragischen Ausgang nahm

ein Freundschaftskampf im Boxen zwischen
der Staffel des 1. SS8V Ulm und Péiting / Ober -
bayern in der Ulmer Sporthalle . Der Ulmer
Vertreter im Bantamgewicht , Walter Kalten -
berger , wurde im Verlauf des Schlagwechsels
von seinem Gegner -so unglücklich am Kopf
getroffen . daß er sich eine Gehirnquetscheng
zuzog . An den Folgen der Verletzung ist der
20 - Jährige gestorben .

Wer will zur Luftfahrt ?

STUTTGCART . DAP ) . Die Zivilluftfahrtbe -
hörden der amerikanischen Militärregierung
Wollen in den nächsten Tagen deutsches Per -
sonal für Flugsicherungsaufgaben auf den
Flusvlätzen in Stuttgart . Bremen . München
und Nürnberg anwerben . Wie die Militärregie -
rung für Württemberg - Baden am Mittwoch
mitteilt . kommen als Bewerber Männer von
21 bis 32 Jahren in Frage . die fließend englisch
sprechen und bereits praktisch im Flugwesen
gegrbeitet haben .
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Vor 150 Jahren

wurde Philippsburg zerstört

Wir haben uns in unserer Zeit an den An -
blick von Zerstörungen gewöhnt . Wenn aber
vor 150 Jahren eine Stadt in Schutt und Asc “ e
gelegt wurde , war das ein Ereignis , über das
noch nach Generationen gesprochen wurde .

Die Stadt Philippsburg , ehemals eine trut -

zige Reichsstadt , hat eine Geschichte . die reich
an Kriegswirren und Zerstörungen ist . Das

größte Unglück aber hat sich gestern vor 150
Jahren zugetragen . Die Stadt wurde damals
von den Franzosen belagert . Da S' ch d ' e tap -
feren Einwohner derart wehrten , daß die
Franzosen die Stadt nicht einnehmen konnten .
wurde sie kurz und klein geschossen . Nur 13

Häuser , darunter das große Pulvermagazin
und das alte Schloß , blieben unversehrt . Alles
andere wurde in einer 130stündigen Besch ' e -

gung vernichtet .

Sechs volle Tage mußte die Bevölkerung
ein Bombardement mit für damalige Begriffe
unerhörten Kalibern über sich ergehen lassen .
Man erzählt sich , daß von der Gewalt e nes
80 Kg- Geéschosses ein Pflug auf das Dach eiges
zweistöckigen Hauses geschleudert wurde wo
er anschließend von den neugierigen Nen -

schen , die aus nah und fern herbeigeströmt
sind , bestaunt wurde . Mit zehn Mörsern . vier
Haubitzen und ebensoviel Kanonen wurde die

Beschießung damals ausgeführt . Am Abend
des 7. September brannte schon fast die ganze
Stadt lichterloh , vor allem das Holzwerk des
Kirchturms wurde das weithin sichtbare

Brandmal der alten Reichsstadt . Der damalige
Lehrer betätigte sich als Berichterstatter und
schrieb : „ Es waren nur noch 12 oder 13 Häu -
Sser zu sehen . welche stehen geblieben waren .
Aber ungeachtet dessen schossen die Franzo -
sen bis zum 12. September ununterbrochen .
16 Todesopfer wurden anschließend auf dem
Friedhof zu Grabe getragen . “

Rheinsheim . Am Sonntag unternahm die „ Con -
cordia “ einen gutgelungenen Familienausflug .

. In der Schreinerei Rottenberger brach vur
einigen Tagen ein Brand aus . Der Sachschaden
beträgt 200 DM. — Die 13jährige Brigitte Hor -
wedel rettete ein jüngeres Mädchen vor dem
Tode des Ertrinkens .

Neudorf . Die „ Concordia “ veranstaltete am
Sonntag gemeinsam mit der Feuerwehr einen
Musik - und Tanzabend , an dem sich drei Ka -
pellen aus der Umgebung beteiligten .

Rund um

Bershausen . Vergangene Woche konnte die Ge -
meinnützige Baugenossenschaft Berghausen das
Richtfest für acht im Rohbau fertiggestellte

Kleinwohnungen kteiern . Mit der Ende Oktober
in Aussicht gestellten Bezugsfähigkeit dieser

Wohnungen imn Gewann Katzenbuckel hat die
im Frühjahr neu gegründete Baugenossenschaft
ihren ersten beachtlichen Erfolg zu verzeichnen .
— Am Sonntag weilte der Obstbauverein in
Jöhlingen und besichtigte unter Führung von
Kreisbaumwart Melcher die gut gepflegten und
meist überaus reich behangenen Obstanlagen
der Jöhlinger Gemarkung . Herr Jekob
Schrimm , Gemüsehändler , begeht am 14. Sep -
tember seinen 76. Geburtstag . Der Jubilar ist
geistig und körperlich noch sehr rüstig . Er be -

teiligt sich noch aktiv am politischen Zeitge -
schehen , ist er doch seit 1897 Mitglied der SPD .
Wir gratulieren ! — Das Standesamt verzeich -
nete im August 3 Geburten , 7 Eheschließungen
und 3 Todesfälle .

Linkenheim . Durch Mißverständnisse zwischen
den Spielern der ersten Mannschaft und der
Vereinsverwaltung war der Fußballverein am
Samstag genötigt , im Gasthaus „ Zum Löwen “
eine außerordentliche Generalversammlung ab -
zuhalten . Die Leitung der Versammlung über -
nahm zunächst Ehrenmitslied und Bürgermei -

ster Eugen Nees , welcher auch gleichzeitig sinen
Bericht über das Ergebnis seiner Prüfungen in -
nerhalb der Vereinsverwaltung gab . Nach seinen
Ausführungen konnte er keinerlei Mängel fest -
stellen , und nachdem auch Willi Funk seinen
Bericht über die Prüfung der Kasse abgegeben
hatte , in welchem er unterstrich , daß die Kas -
senführung vorbildlich durchgeführt wurde ,
konnte der Verwaltung von der gesamten Ver -
sammlung die verdiente Entlastung erteilt wer -
den . Kari Ratzel als bisheriger Vorstand über -
nahm wieder die Geschäfte , während zum 2.
Vorstand Walter Herrmann gewählt wurde “ —
Mit einer örtlichen Rennveranstaltung trat
Sonntagvormittag der wiedererstandene Rad -
fahrerverein an die Oeffentlichkeit . Die von der

Vereinsführung gut organisierte Veranstaltung

erzielte in sportlicher Disziplin und lobens -

Streit um das Meersburger
Spielkasino

Konstanz ( dpa ) . Am Samstag , 3. September ,
sollte in einer ehemaligen Gaststätte in Meers -

burg , die völlig umgestaltet wurde , ein Spiel -
kasino und eine Bar eröffnet werden . Die Aus -

stattung wurde zum Teil von der Münchener

Spielkasinogesellschaft als Unternehmerin mit -

gebracht , zum andern Teil von Firmen des Bo -

denseegebiets geschaffen Im Spielkasino sollte

ein Spieltisch für ein Spiralo - Roulette erstellt

werden . Gegen die Aufstellung dieses Spiel -
tisches wurde eingewendet , daß es der gleiche

sel , der in München von der Technischen Hoch -

schule beanstandet worden war . Da auch der

Klerus starke Einwände gegen die Erxichtung
eines Spielkasinos in Meersburg erhob , ist die

für Samstag vorgesehene Eröffnung verschoben
Worden . Gutachten von der Technischen Hoch⸗

schule Karlsruhe und München über das ein⸗

Wandtreie Funktionieren des Spieltisches Sol -

len noch eingeholt werden . Auch die CDU des

Kreises Ueberlingen hat sich entschieden ge -

gen eéine Errichtung eines dritten Spielkasinos am

Bodensee ( Spielkasinos befinden sich zurzeit in

Konstanz und Lindau ) gewandt . Sie will eine

Volksabstimmung darüber verlangen , ob das

Kasino in Meersburg eröffnet werden soll oder
nicht .

Donnerstag , 8. September 1849

Auf der Alm , da gibts ka Sünd '
Vier Tage in Oberbayern

Das KReisebüro Debatin , Bruchsal , veran -
staltet wöchentlich Omnibusfahrten nach

Oberbayern . Ein Teilnehmer dieser Er -

holungsfahrten sandte uns einen Reisebericht ,
in dem er versucht , seine Eindrücke wieder -

zugeben .
Bruchsal liegt noch in friedlicher Morgen -

stille , als wir starten . Ueber die Autobahn
führt uns der Weg nach Karlsruhe , wo an

der Hauptpost weitere Fahrtteilnehmer Zzu-

steigen . Das Wetter ist trübe . Allmählich

bricht die Sonne durch die Wolkendecke , als

wir auf der Autobahn in Richtung Stutt -

gart fahren , In sanften Kurven mit großen

Steigungen schlängelt sich die Autostraße
durch die nördlichen Ausläufer des Schwarz -
waldes . Liebliche Täler wechseln mit bewal -
deten Höhen . Bald erreichen wir das Enztal

bei Niefern . Gegen 9. 30 Uhr wird Stuttgart

pàssiert .
Auffallend auf dieser Strecke ist der

mäßige Lastwagenverkehr . Die Fernfahrer
meiden diesen Abschnitt , weil die starken

Steigungen zu hohe Anforderungen an den

Motor stellen . Weiter geht ' s auf der Auto -

bahn . Links und rechts breiten sich schier

unendliche Krautfelder aus , Kraut und noch -

mal Kraut , soweit das Auge reicht .
Die würzige Morsenluft gibht Appetit . Pa -

pier knistert , Vesperbrote werden ausgepackt .
Der Flugplatz in Böblingen kommt in Sicht ,
bald danach Fßlingen . Bei Denkendorf müs -

sen wir die Autobahn kurz verlassen . In

Wendlingen überqueren wir den Neckar .

Mit angenehmer Geschwindigkeit rollt der

Omnibus über die Betondecke . Es ist kein

Hetzen und Jagen , keine Kilometerfresserei ,
und doch rückt das Ziel immer näher . Von

rechts grüßt Kirchheim/Teck mit seiner

stolzen Burg . Aber dann beginnt das Klet -

tern durch die rauhe Alb . Schwer arbeitet

der Motor . Doch er schafft es , obhne zu

„ mucken “ . , Terrassenartig ist hier die Auto -

bahn in die Felsen eingebaut , so daß sie das

malerische Landschaftsbild nicht stört . Die

bizarren Felswände und die grünen Wiesen

im Tal bilden ein seltsamen Kontrast . Nach -

dem die Hochebene vor Ulm durchfahren ist ,

sehen wir in der Ferne die Spitze des Ulmer

Münsters emporragen . Die Donauniederung
breitet sich vor uns aus und bei Günzberg

wird der so viel besungene Fluß passiert . In

der Raststätte Leipheim ist nochmals kurzer

Aufenthalt , bevor die letzte Etappe auf der

Autobahn beginnt .
Immer wieder wechseln die herrlichen

Landschaftsbilder . Rinder - und Schafherden

Karlsruhe
werter Haltung der Fahrer sehr schöne Lei -

stungen . Besonders spannende Rundenkämpfe
gab es in der Jugend - A- Klasse durch ausge -
setzte Geld - und Sachprämien . In der Schüler -
Klasse siegte Karl Ratzel und in der Jugend -
B. Klasse siegte Hermann Roth . Bis auf den
Zweiten des Rennens , Hans Ratzel , konnte er
alle anderen Fahrer überrunden und auch den

Hauptanteil an den Prämien erhalten während
Wafter Müllich als Dritter dieses Rennens bei
den Prämien - Spurts ebenfalls erfolgreich war .

Nicht der Gehalt

„ Französischer Cognac “ —

Seit der Währungsreform füllten sich Schau -

fenster und Geschäfte wieder mit allerlei De -

likatessen . Die „ guten Sachen “ wurden ehrlich

bestaunt und waren nach Jahren der zwangs -

bewirtschafteten Entwöhnung selbstverständ -

lich sehr begehrt . In der Fülle der wieder

Wieder nach und nach auftauchenden Karitä -

ten an Genuß - und Lebensmitteln fiel es im

allgemeinen nicht auf , daß sich darunter auch
Wwieder nach Form und Etikettierung franzö -

sischer Cognac der bekanntesten französischen

Firmen befand . Nur der Eingeweihte wußte ,

daß die Einfuhr von Spirituosen aus Frank -

reich offiziell noch nicht wieder zugelassen

War . Trotzdem ließ man sich überraschen und

erstand mit heimlicher Freude auf den bevor -

stebenden „ Zungenschnalzer “ einen echten

Martell . Furlaud , Douin etc . Nicht etwa auf

dem Schwarzen Markt — man konnte ihn

ganz offiziell an seinem Stamumtisch in der

Gaststätte bestellen . Wieso und wWarumn

trotz des noch bestehenden Einfuhrverhots

echte französische Spirituosen frei käuflich

waren — mein Gott , wer machte sich schon

darüber groß Gedanken

Dem Kenner echten französischen Cognacs
flel jedoch bald die offensichtlich minderwer -

tige Qualität des Getränks auf . Man über⸗

zeugte sich nochmals von Flasche und Etikett ,

die beide nach Form und Aufschrift echte Er -

zeugnisse — vortäuschten . Es stellte sich her -

aus , daß durch umfangreiche Etikettenfäl -

schungen deutscher minderwertiger Brannt -

wein zum echten französischen Cognac „ avan -

ciert “ War . Des Rätsels Lösung war also ge .
funden . Der Verdacht , daß weltberühmte und

als reell bekannte französische Spirituosen -
firmen durch schlechte Erzeugnisse gute Ge -

schäfte auf dem deutschen Markt machen

wollten , erwies sich als unbegründet

Die zuständigen Stellen in Süddeutschland .
80 U. à. das Württembergisch - Badische Land -

wirtschaftsministerium und die Münchner

Staatsanwaltschaft bzw . Zollfahndunssstelle
kamen nach langwierigen Ermittlungen dem

Dreh auf die Spur . Bisher wurde festgestellt .
daß weit über 35 000 Stück solcher gefälsch -
ter Etiketten den Weg zur Flasche “ fanden

Die zuständige Zollfahndungsstelle beschlag -
nahmte in einer Münchner Graphischen

Kunstanstalt die enteprechenden Litt vaphie -

Steindruckplatten . Durch zahlreiche Verbin -

zlehen vorüber . Die Häuser haben nach allen

Seiten weit überragende Dächer . Fast jede

Kirche trägt auf ihrem schlanken , Weißen

Turm eine aufgesetzte „ Zwiebel “ . Dirndl -

kleider und kurze Lederhosen werden häu -

figer .
Wir sind in Bayern ! Bei Augsburg fahren

wir über den fast trockenen Lech . Hinter

Fürstenfeldbruck ist die Rutobahn zu Ende ,

München liegt vor uns . Vor dem Hof brã u -

haus wird geparkt . Zum Mittagessen

wird selbstverständlich „àa Moaß “ getrunken .

Vom Direktor des Hauses erfahren wir , daß

heute schon wieder 40 Hektoliter Bier täglich

ausgeschenkt werden . ( Auf Bruchsaler Ver -

hältnisse übertragen , müßte jeder Einwohner

Bruchsals täglich ein Glas Bier ( ein Viertel

Liter ) trinken . damit diese Menge erreicht
Wird . )

Nach dem mehrstündigen Aufenthalt in

München , den jeder nach eigenem Ermessen

verbringen konnte , führt uns eine gut ge -

pflegte Straße nach Starnberg . Einen wun -

dervollen Anblick bietet Murnau , das Wir
bei leichtem Regen durchfahren . Die Alpen

rücken näher . Ihr gewaltiges Felsmassiv ist

in Wolken gehüllt . Nur selten lichten sich
die dichten Schleier , um die hochgelegenen
Schneefelder in der Abendsonne aufleuchten

zu lassen . Die Dunkelheit ist bereits herein -

gebrochen , als wir in Garmisch - Parten -
kirchen ankommen .

In einem freundlichen und gepflegten Hotel

finden wir Unterkunft . Es ist alles sorg -

fältig vorbereitet , schnell sind die Zimmer

zugewiesen und bald versammeln wir uns

in der Gaststube zum Abendessen . Nach dem

Essen wird bei echtem Enzian gemütlich ge -

plaudert

—

SBRETTEN
Bretten . Bei der letzten Schweinezählung wur -

den in insgesamt 353 Haushaltungen 634 Schweine

gezählt , und zwar handelt es sich um 52 Ferkel ,
269 Läufere , 2 Zuchteber , 32 Zuchtsauen und

279 nicht zur Zucht bestimmte Schweine .

Diedelsheim . Im Auftrage der Militärregierung
konnte die Landesbildstelle der Schuljugend mit
einer Filmvorführung eine besondere Freude
bereiten . Als Hauptfilm wurde „ Eskimos “ ge -

zeigt . Der Männergesangverein „ Freund -
schaft “ veranstaltete eine Gmnibus - Rundfahrt
durch den Schwarzwald , die allen Teilnehmern
viel Freude bereitete .

Neue Rußlandheimkehrer
Heute trafen 72 Heimkehrer für die amerika -

nische Zone ein . Ein weiterer Transport brachte

153 für die französische Zone .

Nach Karlsruhe wurden entlassen :

Helmut Holzapfel , 19. 5. 29, aus Lager 7280/4 :
nach Langensteinbach : Willi Becker , 19.

2. 21, aus Lager 7280/4 ; nach Bretten : Josef

Kutschauer , 8. 12. 25, aus Lager 7280/4 ; nach

Hagsfeld : Selig Heinzerling , 10. 1. 16, aus

Lager 7280/4 ; nach LeopOIdsh a ten : Emil

Hengst , 17. 4. 19, aus Lager 7280/4 ; nach Gröt -
2 ingen : Hans Lesch , 15. 7. 12, aus Lager 7280/4 ;
nach Liedolsheim : Willi Zink , 12. 11. 09,
aus Lager 7207/8 ; nach Bruc hsal : Christian

Scheuermann , 31. 7. 14, aus Lager 7362 ; nach

PfOTzheim : Walter Kinzle , 30. 3. 19, aus La -

ger 7504/6 ; Erich Hepp , 24. 9. 21, aus Lager 7280/4;
nach Enz ingen : Fritz Genner , 26. 9. 15, aus

Lager 7582/4 ; nach Hamber g : Otto Holzauer ,
24. 10. 21, aus Lager 7280/4 ; Hermann Juretzka ,
27. 8. 27, aus Lager 7280/4 .

Die Heimkehrer kommen aus den Lagern : Mo-
lotow Schachti , Kiesel , Cotowinka , Mariapool ,
Krasnow , Stalingrad , Kosbzsch .

Wann bekommt Malsch ein Frei - und Schwimmbadꝰ

Noch nie war der Ruf nach einem Frei - und

Schwimmbad s0 groß . wie in diesem Jahr .
Hauptsächlich die Jugend , aber auch viele äl -

tere luft - und wasserhungr ' ge Menschen ver -

mißten in dieser außergewöhnlichen heißen

und langen Sommerzeit ein Schwimmbad .

Schon lange wird davon gesprochen . aber

niemand hat bis jetzt die Initiative dazu er -

griflen . Wer als Malscher Einwohner mit der

Bahn nach Bruchsal fährt , sieht im Sleich -

großen Weingarten ein schön angelegtes und

gut gepflegtes Luft - , Sonnen - und Schwimm -

bad . Auch die Städte Bretten und Rastatt be -

sitzen ebenfalls schöne Schwimmbäder . die

sich eines großen Zuspruches erfreuen . Selbst
die kleinere Gemeinde Langensteinbach ist

im engeren und weiteren Umkreise durch das

ebenfalis schöne Schwimmbad bekannt und

man kann nur mit Neid daran denken . Warum

Malsch . eine Gemeinde mit nahezu 7000 Ein -

wWohnern . keine Badegelegenheit hat . Es ist

Sehr verwunderlich , daß heute in einer Zeit ,

in der der Ruf nach Gesundbeit und Körper -

pflege so groß ist . nicht darauf gedrungen
wird . daß größere Gemeinden sich im Laufe

der Zeit Schwimmbäder oder Badegelegenhei -

ten schaffen . Daß die meisten Kinder in

Malsch — aber auch ältere Jahrgänge — heute

— die Idee macht ' s !
hinter gefälschten Etiketten

dungsleute wurden dieése Etiketten zum Pyeise
von 1 DM das Stück an „ Interessenten “ ver -

kauft . Die eigentlichen Drabtzieher der

Schwindlerbande hielten sich als Auftragge -

ber vorsichtigerweise im Hintergrund . Man

ist ihnen jedoch auf der Spur . Wie verlautet ,

sollen auch bereits einige Festnahmen erfolgt

und entsprechende Anzeige erstattet worden

sein . Die umkangreichen Erhebungen sind

noch nicht abgeschlossen .

des Schwimmens unkundig sind , braucht nicht

weiter zu verwundern . denn die Bademöglich -
keiten sind eben nicht vorhanden .

Bei der Malscher Gemeindeverwaltung sind

heute noch Pläne und ein Modell eines ge -

planten Schwimmbades , das nur durch den

1939 ausgebrochenen Krieg nicht verwirklicht

werden konnte . Dieses Bad sollte am Orts -

ausgange gegen Waldprechtsweier errichtet
werden . Es wäre zu begrüßen , wenn sich tat⸗

kräftige Männer zusammenfinden würden . um

Mittel und Wege zu suchen , dieses Projekt

baldigst zu verwirklichen . Auch die Nachbar -

gemeinden Sulzbach , Waldprechtsweier , VöI -
kersbach usw . würden es begrüßen , wenn in

Malsch dieses Schwimmbad erstellt würde .

Vom finanziellen Standpunkt würde ein Sol -

ches Bad der Gemeinde und vielen Geschäfts -

leuten Einnahmen bringen .

Angeklagte verprügeln sich

Der 33jährige vorbestrafte Kurt M. aus

Grötzingen und der 36jährige vorbestrafte
Willi P. aus Gelsenkirchen verbüßen zur Zeit

16 und 18 Monate wegen eines angeheiterten
Silvesterstreiches . Sie hatten die Schaufenster -

Scheibe eines Optikers in der Kriegsstraße ein -

geworfen und Fotoapparate und Objektive im

Wert von 2700 DM entwendet . Der Erlös wurde

an Neujahr verzecht . Damals hatten beide
auch ein Fahrrad in einem Hause der Süd -

stadt entwendet , welches von Willi P. im

Rheinland versilbert wurde . Mittlerweile ha -

ben sich die beiden Kumpane verfeindet und

belasten sich gegenseitig . Sie werfen sich Be -

schimpfungen an den Kopf und schließlich

ging Kurt M. dazu über , seinen Komplizen
am Kragen zu packen . Ein Schutzmann muß

die beiden Streitenden trennen und Kurt M.
hinausführen . Beide erhielten vom Amtsge -
richt je 5 Monate Gefängnis und erklären ,

plötzlich wieder einig , sie Seien zu Unrecht

Verurteilt . Sie werden gegen das Urteil Be -

rufung einlegen .

Qus hujů ⁊un
Straßenexperiment Karl Sundra

Am Freitagvormittag wird Karl Sundra , der

zur Zeit im Passage - Palast gastiert , eine ihm
von der Presse gestellte Aufgabe zu lösen

haben . Diese Aufgabe soll ihm durch ein Me -

dium , das von der Karlsruher Presse gestellt
Wird , auf telepathischem Wege übermittelt wer⸗
den . Man darf auf dieses Experiment gespannt
sein und es ist anzunehmen , daß Karl Sundra
dieses mit demselben Frfolg durchführen wird .
wie seinerzeit sein Großexperiment in Heidel -

berg am 8. Dezember 1948.

Aus Augst vor Schwierigkeiten lebensmüde

Rastatt . Ein Dachdecker , der bereits seit 5 Jah -
ren sein Handwerk ausübte , erhängte sich in

seiner Werkstatt , weil ihm die Ausübung sei -
nes Handwerks verboten worden war . Der

53jährige Mann sollte seine Meisterprüfung
nachholen und hatte Angst , seine theoretische
Prüfung nicht zu bestehen .

Durch Starkstrom getötet
Pforzheim . Bei der Durchführung von Bauar -

beiten wüurde hier ein Starkstromkabel zwi -
schen eine Eisentür eingeklemmt und der

Strom durch Erdschluß zu einer Mischmaschine
geleitet . Ein an dieser Maschine beschäftigter
Arbeiter wurde sofort getötet .

Verbrechen eines Arztes

Stuttgart . Ein 60jähriger Arzt aus Mainhardt
kam in Haft , weil er sich in der Sprechstunde
wiederholt aàn Patientinnen vergangen hatte .
Zuletzt verübte er an einer im siebten Monat
der Schwangerschaft stehenden Frau ein Sitt -
lichkeitsverbrechen . Bei seiner Vernehmung hat

er etwa 15 gleichartige Fälle zugegeben . Zur
Unterswonug seines Geisteszustandes wird er
zunächst einer Irrenanstalt zugeführt werden .

Lastkraftwagen rammt Schiff

Mannheim . Zu einem nicht gerade alltäglichen
Verkehrsunfall kam es am Neckarufer . Ein

Lastkraftwagen geriet durch das selbständige
Lösen der Bremse ins Rollen , stürzte das Ufer
hinunter und schlug dabei gegen die Schiffswand
eines dort zur Entladung liegenden Lastkahns .
Purch den Anprall entstand ein großes Leck in
der Schiffswand .

Die gefährlichen Tollkirschen

Singen . Ein 3jähriges Kind aus Singen wurde
nach dem Genuß von Tollkirschen schwer krank
und starb nach der Einlieferung ins Kranken -
haus . Es ist dies der zweite Fall in der hie -

sigen Gegend . nachdem vor einigen Tagen ein
Knabe ebenfalls nach dem Genuß von Toll -
kirschen gestorben war ,

Einbrechende Böschung verschüttet drei Kinder

Zweibrücten . In einer Sandgrube im Stadtteil
Bubenhausen brach eine Böschung ein , wodurch
drei etwa zehnjährige Kinder verschüttet wur -
den . Glücklicherweise blieb der Kopf eines der
Kinder frei , das um Hilfe schreien konnte . So

war es möglich , alle Kinder lebend aus den

Sandmassen zu bergen .

Tbe - Untersuchungen

Göppingen ( dpa ) . Nach Untersuchungen , die

das staatliche Gesundheitsamt in Göppingen im

Zusammenhang mit der Beg - Schutzimpfung
gegen die Tuberkulose durchgeführt hat , kom -

men auf je tausend Einwohner des Kreises

sieben mit ansteckender Tuberkulose . Bei mehr

als 25 Prozent der Kinder der Geburtsjahr -
gänge 1928 bis 1947 wurde Tuberkuloseinfektion
ohne nachweisbare Erkrankung festgestellt . Die

Impfunsen selbst flelen in 99 Prozent der Fälle
positiv aus .
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Piraten der Landstraßge

Die beiden Verkehrsunglücke , die durch
ausländische Langholzkraftfahrzeuge verur -
sacht wurden , weisen auf eine besondere
Gefahr hin .

Mit Einschränkung dürfte es sich bei die -
sen Lastkraftwagen um die schwersten Typen
handeln , die durch unsere Stadt fahren . Die
Rigorosität der Fahrer rührt daher , weil sie
wissen , daß ihnen von einem anderen Fahr -
zeug keine Gefahr droht .

Mit unverminderter Geschwindigkeit fahren
diese Fahrzeuge durch die verkehrstechni -
schen Engpässe unserer Stadt . Wenn diese
Leute nicht zu einem disziplinierten Verhal -
ten erzogen werden können , was von vorn⸗
herein bezweifelt werden muß , so könnte die
Polizei die Bevölkerung dadurch vor einer
Gefahr bewahren , wenn für diese Fahrzeuge
das Stadtgebiet zum Sperrgebiét erklärt
Würde .

Es führen bekanntlich viele Wege nach
Rom und — an den Rheinhafen . Helkõ

Streiflichter vom Therapie - Kongreß

— . —

Um den Be

Landrat Eroß richtete an die Reichsbahn -
direktion Stuttgart ein Schreiben . in dem er
die wichtigsten und dringlichsten Wünsche
hinischtlich des Eisenbahnverkehrs im Land -
kreis Karlsruhe zusammenfaßte . Landrat
Gross betont in seinem Schreiben , daß für
über / Million Menschen , darunter täglich
etwWa 16 000 Berufstätige , die Forderungen auf
eine Verbesserung des Nabhverkehrs durchaus
berechtigt sind .

1. Einlegung eines Berufszuges
Bruchsal —Karlsruhe ab gegen 6. 30
Uhr in Bruchsal .

Die bisherige Notlösung eines Halts des Eil -
zuges E 306 in Weingarten . wWwojeden Morgen
etwa 70 bis 100 Personen einsteigen , muß je -
doch bei der Fahrplanänderung durch die
Vorverlegung dieses Zuges wegfallen . Mit dem
nächsten Zug kommen sowyohl Schüler . als auch
die Berufstätigen zu spät zu ihrer Arbeits -
stelle . wenn sie es nicht vorziehen , 174 Stun -
den früher zu fahren . Eine solche Belastung
ist sozial untragbar .

Ist Krebs heilbar ?
Dr . Fecht , Frauenarzt , Karlsruhe , berich -

tete in einem Vortrag gestern über einen
neuen Weg , den er in der Chemotherapie des

Krebses eingeschlagen hat .

Diese Behandlungsweise basiert auf seiner
Theorie , daß Krebsdisposition gleichbedeutend
Sei mit einem überwiegenden Einfluß des sym -
Pathischen Nervensystems im Organismus .
Der Vagus sei dagegen der krebshemmende
Nerv .

Dr . Fecht gibt deshalb als Grundlage seiner
Chemotherapie , Vagusreizmittel neben ande -
ren chemischen Substanzen , die die Krebszel -
len , wenn sie unter dem Einfluß des Vagus -
nerves stehen , vernichten sollen . Er hat an
Hand von Gewebeschnitten seine Theorie be -
wiesen . Er zeigte Gebärmutterkrebse , die
durch seine Behandlung vollkommen ver -
schwunden waren . Allerdings , betonte Dr .
Fecht , daß noch weitere Tierversuche notwen -

5 seien , um schwierige Dosierungsfragen zu
6s8en .

Ultraschalitherapie
Am 3. Tag des deutschen Therapiekongres -

ses ( in Verbindung mit der deutschen Heil -
mittelmesse ) nahm die Erörterung des aktu -
ellen Problems der Ultraschalltherapie einen
breiten Raum ein . Unter dem Präsidium von
Prof . Grote - Wetzlar sprachen Dr . Paulus -
Bad Bramstedt , Dr . Horvath - Erlangen und
Dr . Dr . Hintzelmann - Wiesbaden . Es wurde
dabei im wesentlichen übereinstimmend fest -
Sestellt , daß mit der Ultraschalltherapie bei
einer Reihe von Krankheiten , die im einzelnen
festgelegt wurden , ausgezeichnete Heilerfolge
beobachtet werden , wie sie mit anderen the -
rapeutischen Maßnahmen nicht in gleichem
Umfang zu erzielen sind . Im einzelnen gab
Horvath einen Ueberblick über die Ultra -
schalltherapie . Er betonte dabei , daß die Er -
kolge weitgehend von der sorgfältigen Arbeit
und dem Einfühlungsvermögen des behan -
delnden Arztes abhängig sind . Die Leistung
der heute üblichen Geräte ist nach seiner An -
sicht s0 abgestimmt . daß bei verantwortungs -
bewußter Ultraschallanwendung irgendwelche
Schädigungen nicht eintreten . Es wurde die
Forderung aufgestellt , daß eine Reihe von An -
wendungsgebieten , die vorläufig noch nicht
ausreichend durchforscht sind , der Klinik und
der Forschung vorbehalten bleiben , und daß
der praktische Arzt sich auf die wesentlichen .
klar herausgestellten und ausreichend durch -

Auftakt bei der Kammerspiel- Operette
In der heutigen Krisenzeit werden immer

wieder Stimmen laut , daß es im Augenblick
nicht notwendig wäre , von Seiten des Staates
Mittel zur Unterstützung der Kulturschaffen -
den auszuschütten , sondern die erste Aufgabe
einer Kulturtätigkeit sei es , Häuser zu bauen ,
damit nicht 8 oder 10 Personen in einem
Zimmer hausen müssen . Diesem Ubelstand
helfe auch das beste Schauspielensemble
micht ab .

Diesen mit Vorurteilen beladenen Kritikern
entgegnen wir konsequent , daß es weit schwe⸗ -
rer ist , eine rückständige kulturelle Struktur
eines Volkes wieder in die Höhe zu führen .

als Wohnungen zu bauen . Hier nun den rech -
ten Mittelweg zu finden ist unser Ziel . Sie
Werden fragen , warum ich gerade jetzt da -
rüber schreibe ? Grund dazu gab eigentlich
der Abend der Kammerspiel - Operette Karls -
ruhe unter dem Motto „ Es singen und tanzen
für Sie . . am 2. September im Saal des , Re -
staurants Blume “ in Durlach “ Die zum Vor -
trag gebrachten gesanglichen Darbietungen
zeigten ein erfreuliches Niveau und lassen für
die Zukunft manches erwarten . Ob das schau -
spielerische Können diese Höhe halten kann ,
liegt einzig in den Händen der Künstler selbst .
Wir lassen uns gern angenehm überraschen .
Mit viel Schwung und Begeisterung erfreute
uns das Bad . Konzertorchester unter Leitung
ihrer Dirigenten Wolfgang Marzluff und Er -
Win Kossakowski . Hier entsteht ęine Konzert -
gemeinschaft , die nach Uberwindung kleiner
Mängel im Zusammenspiel das Beste erhoffen
lähßt. - ra -

korschten beschränken
möge .

Hintzelmann wandte sich vor allem gegen
die Möglichkeit , die mehrfach diskutiert
wurde , daß ähnlich wie bei den Röntgen -
strahlen auch beim Ultraschall Spätschäden zu
erwarten seien und verwies diese Annahme in
den Bereich der Legende . Außerdem zeigte
Hintzelmann einen eindrucksvollen Film . der
seine Erfolge bei der Behandlung der Bech -
terewschen Erkrankung darstellte .

In der Diskussion , in der mehrfach auf das
Problem der Ultraschalldosierung eingegan -
gen wurde , sprach sich u. a. Prof . Dr . KRnaack .
der Präsident der Gesundheitsbehörde der
Hansestadt Hamburg , dafür aus , die Ultra -
schallbehandlung den approbierten Kerzten
vorzubehalten . Er gab Auszüge aus einem aus -
führlichen Erfolgsbericht eines bekannten
Hamburger Chirurgen , der mehr als 4000 Be -
schallungen vorgenommen hat .

Die anwesenden Aerzte hatten Gelegenheit ,
die modernsten Geräte der wesentlichen
Ultraschallfirmen auf den Ständen der Heil -
mittelmesse in Augenschein zu nehmen .

Indikationsgebiete
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rufs Verkehr im Landkreis
Landrat Groß schlägt Verbesserungen vor

2. Karlsruhe —- Bretten .
à ) Verlegung des P 2667 um etwa 25 —30

Minuten früher . Durch die Verlegung der Ab -
Fahrtszeit wird den Schülern der verschiede -
nen Schulen aus Wössingen und Dürrenbü⸗
chig Gelegenheit geboten , diesen Zug zu be -
nützen . Z. Zt . müssen die Schüler den P 2665
benützen und haben bis zum Schulbeginn eine
Wartezeit von rund 2 Stunden . Dies gilt aucn
für Arbeiter und Angestellte , der « Arbeits -
zeit um 6 Uhr beginnt .

5

b) Verlegung des P 2697 von 22 . 01 Uhr ab
Karlsruhe auf etwa 22 . 45 Uhr . Es ist somit der
Bevölkerung von Bretten , Dürrenbüchig ,
Wäössingen und Jöhlingen die Möglichkeit ge -
geben , kulturelle Veranstaltungen , Abendkurse
usw . in Karlsruhe zu besuchen . was seither
nicht der Fall war .

e) Einlegung eines Eilbetriebswagens Karls -
ruhe —Bretten - Feilbronn .

3. Schnellzugshalt in Bretten .
Seit Einführung des Sommerfahrplans hält

in Bretten kein Schnellzug mehr . Meine Be -
mühungen bei der Hauptverwaltung der Deut -
schen Reichsbahn in Offenbach führten nur zu
einem Teilerfolg , der für Bretten einen D-
Zug - Halt vorsieht D 407 München —Dort -
mund ) . Im FHinblick auf die umfangreiche
Brettener Industrie und das zum Teil noch
nicht dem Verkehr erschlossene Hinterland
Brettens , erscheint es auch angebracht . zum
mindesten auch den Gegenzug D 408 ( Münster
München ) in Bretten halten zu lassen . Da -
durch ist der Brettener Geschäftswelt die Ge -
legenheit gegeben , frühzeitig in Stuttgart oder
München zu sein ; denn es besteht hier keine
Möglichkeit , den D 406 mit Personenzug in
Mühlacker zu erreichen .

4. Karlsruhe - Pforzheim .
Die Zugleistungen auf dieser Strecke sind

befriedigend , jedoch ist es wünschenswert ,

Stuttgart wünschte
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wegen Ueberfüllung der Arbeiterzüge in den
Morgen - und Abendstunden mehr Wagen an -
zuhängen .

5. Karlsruhe — Eggenstein —Gra -
ben .

Einlegung einer Spätverbindung gegen 28
Uhr , um Nachtschichtarbeitern und Besuchern
kultureller Veranstaltungen die Möglichkeit
des Heimfahrens zu geben .

6. Karlsruhe — Blankenloch —
Graben .

Hier steht die Einlegung einer Abendver -
bindung gegen 19 Uhr im Vordergrund . Be -
rufstätige , die den P 3545 uͤm 17 . 53 Uhr ab
Karlsruhe nicht mehr erreichen , haben einen
Aufenthalt bis 20 . 30 Uhr . Ferner ist auch hier
die Einlegung einer Spätverbindung für
Nachtschichtarbeiter und Besucher kultureller
Veranstaltungen erwünscht .

7. Karlsruhe —- Mals ch .
Auf dieser Strecke ist die Einlegung eines

Fersonenzuges in den Vormittagsstunden ( 7. 09
und 11 . 22 Uhr ) in Richtung Karlsruhe sowie
die Einlegung einer Spätverbindung Karls -
ruhe - Malsch - —Rastatt dringend erforderlich .

8. Benutzung der Züge FD163 und
164 und FD 275 und 276 dur ch deutsche
Reisende .

Nach einer Mitteilung der Mil . - Reg . sind
nicht nur die Züge FD 163/4 . sondern auch FD
275/76 für deutsche Reisende seitens der Mili -
tärregierung zugelassen , sofern die Reise -
strecke mindestens 250 km beträgt . Diese Frei -
gabe soll auch für das Zugpaar 275/76 in der
Praxis für die deutschen Reisenden wirksam
Werden . Darüber hinaus sollen an die beiden
Züge auf den deutschen Strecken 1 oder 2
Wagen für den deutschen Reiseverkehr ange -
hängt werden . , bei denen auch eine kürzere
Reisestrecke zur Benutzung ausreicht .

U

Karlsruher Wasser
Das Rheintal ais Wasserduelle für Württemb erg

In der Annahme , daß die Grundwssservor -
kommen in der Rheinebene nahezu uner -
schöpflich seien , hatte sich die Stadt Stuttgart
mit dem Wunsche nach Karlsruhe gewandt ,
aus dem Rheintal nördlich von Karlsruhe
Wasser zu gewinnen und in einer Rohrleitung
durch ein Pumpwerk nach Stuttgart zu leiten .
Stuttgart reicht bei seiner Aufwärtsentwick⸗
lung und seiner anwachsenden Bevölkerungs -

Blumen , Sträucher und Bäãume
Die „ Lungen “ unserer Stadt

Es ist noch nicht so lange her , daß hier
und da mitten in der Stadt Kohlköpfe , To -
maten oder Kartoffeln in wohlgepflegten
Beeten standen . An die Stelle dieser prosai -
schen Gewächse sind inzwischen Rasenflä -
chen , Ziersträucher und Blumen getreten .
Das Gartenamt der Stadt , das etwa 100 Gärt -
ner , Handwerker und Gehilfen beschäftigt , hat
mit viel Eifer dafür gesorgt , daß die Grünan -
lagen , für die Karlsruhe berühmt ist , wieder
in alter Schönheit prangen . Natürlich kann das
nicht von heute auf morgen gehen , aber syste -
matisch wird ein Platz nach dem andern in
Angriff genommen . Im Laufe des nächsten
Jahres sollen die Anlagen auf dem Friedrichs -
platz , dem Nymphengarten , ein Kinderspiel -
platz auf dem Lutherplatz ( vor dem Arbeits -
amt ) , und eine Anlage in der Kronenstraße
( Synagoge ) , eine gegenüber dem „ Germania “
und eine in der Kriegsstraße wieder herge -
Stellt werden . Die Anlagen sollen nach moder -
nen Gesichtspunkten erneuert werden , näm -
lich in der Art der englischen Parks : lockerer
Aufbau mit weiten Rasenflächen und Baum -
und Strauchgruppen . Ob man es wagen kann ,
auch Blumen anzupflanzen , hängt von der
Vernunft der Bevölkerung ab .

Alle Pflanzen werden in der eigenen Gärt -
nerei gezogen , die 1944 völlig zerstört wurde ,
aber jetzt wieder im Aufbau begriffen ist .
Aus der Baumschule kamen im vergangenen
Jahr allein 40 000 Stecklinge . Besondere Sorg -
falt wird auf die Bäume verwendet . Sie ma -
chen das feucht - heiße Klima im Sommer er -
träglicher und werden deshalb gut gepflegt .
Ueber 100 Stück wurden neu gesetzt und die -
sen Herbst sollen noch einmal 150 dazu kom -
men .

Für die Verliebten sind Grünanlagen nur
von Bedeutung , wenn Bänke darin stehen . In
den kalten Wintern der vergangenen Jahre
wurde manche Bank im Ofen verfeuert .

Im nächsten Jahr sollen für die Müden aber
genügend neue Sitzbänke aufgestellt werden .
Also Vorsicht : „ Frisch gestrichen “ ! Es gibt
Leute , die in Anlagen das unbezwingliche Be -
dürfnis haben , neben den Wegen zu gehen .
Vielleicht , weil es sich im Gras weicher geht ,
oder auch nur aus Opposition . Zugegeben , es
ist ärgerlich , wenn es eilt und man muß um
ein Rondell in einer Anlage herumgehen . Aber
das ist noch kein Grund querfeldein abzukür -
zen . Das Gartenamt bemüht sich die Wege den
Wünschen des Publikums entsprechend zu
führen , wobei die Wünsche nicht immer 80
eindeutig sind . wie in den Fällen , in denen
hartnäckig immer wieder ein „ Negerpfad “ an
derselben Stelle durch das Gras getrampelt
wird . Früher gab es für derartige Gelegenhei -
ten Hüter der Ordnung in Uniform . Heute
trägt die Aufsicht nur noch eine Mütze und ist
zahlenmäßig bescheiden . Ein Schritt weiter
auf dem Weg , aber wir sollten doch einmal so -
weit kommen , daß wir sie überhaupt nicht
mehr nötig hätten .

Das dankbarste Wirkungsfeld des Garten -
bauamtes ist der Stadtgarten . Hier sind 15 ha
Land zu betreuen . Erst 1946 wurde er wieder
für Deutsche eröffnet . Der Blumengarten , der
Staudengarten und die Wolffanlagen sind 80
reichhaltig bepflanzt , daß sie das ganze Jahr
blühen . Der Rosengarten , der noch immer un -
übertroffen ist , macht seiner Berühmtheit alle
Ehre . Die Spaliere und Bänke werden wlieder
neu gestrichen , die fehlenden Pflanzen ersetzt
Und alle Sorten mit Etiketten versehen . Der
jopanische Garten ist in den letzten Jahren
etwas verwildert und die charakteristische
Zwergform hat dadurch gelitten .

Die Gewächshäuser sollen erst aufgebaut
werden . wenn die finanzielle Lage nicht mehr
S0 angespannt ist . Dagegen wird am Lauter -
berg ein Alpinum in modernster Form mit
Sprühanlagen errichtet .

Für viele Schaffende ist der Gang durch eine
Anlage auf dem Weg zur Arbeit der einzige
Lichtblick im grauen Alltag , Schon die Schul -
kinder freuen sich unendlich über jedes selbst -
gezogene Pflänzchen und das Gartenbauamt
wird im nächsten Jahr wieder Pflanzen an die
Schulen geben und die prämiieren , die am
schönsten blühen . Wenn Kinder und Erwach -
sene an eigenen Pflanzen sehen , wieviel Mühe
es kostet , bis eine Blume zum Blühen ge -
bracht werden kann , dann können auch die
hähßlichen Stacheldrähte in den Anlagen ver -
schwinden und keinem wird es mehr einfallen ,
einen Strauch oder eine Blume zu zerstören ,
die allen gehört . Karlsruhe soll wieder die
„ Stadt im Grünen “ sein . Wa

Bedeutendes reitersportliches Ereignis
Das bedeutendste pferdesportliche Ereignis

dieses Jahres für Karlsruhe wird das am
kommenden Samstag / Sonntag stattfindende
1. Badische Landes - Reit - , Spring - und Fahr -
turnier , an beiden Tagen im Hochschulstadion .
Es nehmen daran teil die Elite der badischen
und Pfälzer Reitervereine , söwie bekannte
Turnierställe des Inlands und des Auslands .
Dressurpferde , wie Alarich II . Feldmaus , Rex .
Nixe und Zauberfee und Springpferde wie
Dorette II , Valkyre , Apollo und Agrigella
werden der Karlsruher Bevölkerung und den
anliegenden Landkreisen ein hochinteressantes
Programm bieten . Dressurprüfungen , Jagd -
springen . Eignungsprüfungen für Reit - und
Jagdpferde , Fahrprüfungen und Schaunum -
mern werden in abwechslungsreicher Folge
vorgeführt . Bei den Jagdspringen müssen die
Pferde in vorgeschriebener kürzester Zeit eine
Reihe schwerster Hindernisse . wie Mauern .
Tore , Wälle . Barrieren überwinden .

Sensationen seltener Art sind die Amazo -
nenquadrille und die Olympiade - Dressurauf -
gabe von Reitmeister Karl Lietz auf der
Vollblutstute „ Zauberfee “ , ein , Dressurpferd .
das bereits für die nächste Olympiade in Hel -
Sinki vorgesehen ist .

zahl mit seinem Wasser nicht aus und glaubte
im Hardtwald bei Karlsruhe gutes , mittel -
hartes und bakteriologisch einwandfreies Was -
ser zu finden und wirtschaftlich günstig nach
Stuttgart bringen zu können . Die Wasserent -
nahme durch Stuttgart sollte vorläufig etwa
zwWanzig Millionen Kubikmeter im Jahr betra -
gen , was einer Entnahme von sechshundert
Litern in der Stunde entsprechen würde . Diese
gewaltigen Wassermengen hätten die Anlage
einer großen Brunnenreihe vorausgesetzt .

In Zusammenarbeit mit den badischen Was -
serwirtschaftsbehörden legte Stuttgart im
Hardtwald einige Kilometeer nördlich von
Karlsruhe einen Brunnen an . Der durchge -
führte Dauerpumpversuch ergab erhebliche
Absenkungen des Grundwassers auf mehrere
Kilometer in jeder Richtung , so daß dadurch
mit einer spürbaren Benachteiligung der
Land - und Forstvrirtschaft , aber auch einer
Gefährdung der Wasserversorgung der umlie -
genden Gemeinden gerechnet werden mußte .
Ein großer Teil der badischen Hardtgemein -
den ist heute noch nicht zentral mit Wasser
versorgt und noch auf Hauspumpen angewie -
sSen. Dazu kommt . daß die sandigen , wasser -
durchlässigen Böden der Hardt nur bei aus -
reichenden Wassergaben einen zufriedenstel -
lenden Ertrag gewährleisten . Die dazu erfor -
derlichen Beregnungsanlagen aber müssen
vom Grundwasser gespeist werden . Insbeson -
dere hatte auch die Stadt Karlsruhe , die be -
kanntlich ebenfalls unter einem empfindlichen
Wassermangel leidet , Bedenken gegen diese
Wasserentnahme . da sie ihr die Möglichkeit
nehmen würde . in unmittelbarer Nähe der
Stadt weiteres Wasser zu gewinnen .

Die überzeugenden sachlichen Bedenkten ha -
ben dazu geführt . daß Stuttgart den Plan ,
Wasser aus dem Hardtwald bei Karlsruhe zu
entnehmen , aufgegeben hat . Es bemüht sich
jetzt darum , das Wasser im Rheintal , und
zwar in unmittelbarer Nähe des Rheines , wei -
ter nördlich zu gewinnen . wo sich keine 80

schwerwiegenden Auswirkungen ergeben wie
in der unmittelbaren Nähe von Karlsruhe .
Auch Heilbronn und mehrere württembergi -
sche Landkreise suchen im Rheintal neue Was -
Serquellen .

Für Stuttgart ergibt sich ferner die Mög -
lichkeit einer Wasserversorgung aus dem B0 =
densee . die jedoch infolge des weiteren Weges
und der weiteren Förderleitung größere Ko -
sten verursachen würde als die Wasserentnah -
me im Rheintal . Auf der anderen Seite hätte
die Wasserentnahme im Bodensee den Vorteil ,
daß Stuttgart auf diesem Wege gleichseit g
auch andere Gebiete , die ebenfalls unter Was -
Sermangel leiden , mit versorgen könnte . 1s.

Hurz gesagt — Hlein gedruckht
Pferd verletzt . In der Klauprechstraße rammte

ein Lastkraftwagen beim Ueberholen ein
Pferdefuhrwerk . Das Pferd erlitt eine Riß -
wunde .

Zu schnell gefahren . Beim Einbiegen in die
Röntgenstraße in nördlicher Richtung der Kai -
serallee stieß ein Radfahrer mit großer Ge -
schwindigkeit mit einem auf dieser Fahrbahn
entgegenkommenden Radfahrer zusammen und
zog sich eine erhebliche Kopfverletzung zu, die
seine Einlieferung ins Krankenhaus erforderlich
machte . Auch der andere Radfahrer erlitt eine
Kopfverletzung .

Rheinwasserstände von heute . Konstanz 294 ＋ ,
Rheinfelden 182 52 , Breisach 114 ＋14, Maxau
322 ＋6, Mannheim 146 3 , Worms 81 ＋3, Bin -
gen 76 —3 , Caub 78 —1 , Koblenz 86 4 .
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IN ROM 4 Der neuesie Star Italiens : Eine Königsbergerin

Von unserem Italienkorrespondenten

GP . Rom , im September .
Auf meinem täglichen Spaziergang durch

Rom komme ich an einem Kloster auf der Ti -

berinsel vorbei . Oft begegnete ich dort Deut -

schen , die sich seit längerer Zeit illegal in

Rom aufhalten oder aber — nach schwarzem
Grenzübertritt — die italienische Hauptstadt
als Ausgangspunkt für eine ebenfalls illegale
Emigration nach dem Orient , aach Afrika oder

nach Südamerika benutzen . Mit einigen von

innen gelang es mir , nach einigen Schwierig -
keiten ein Gespräch anzuknüpfen . Fast alle
sind gescheitert : Leiden und Enttäuschungen
verdrängten bald jede romantische IIlusion .
Von Vorgängern börte ich , die im Repatriie -

rungslager endeten und von anderen , die halb

verhungert und abgerissen auf dem gleichen

Schwarzen Wege freiwillig zurückkehrten . Nur

Wenige finden in Rom irgend eine Handlan -

gertätigkeit , um ein karges , sinn - und freud -

joses Dasein zu fristen . Träumer und Aben -
teurer fand ich vor diesem Kloster , politisch
Belastete aller Farben und Schattierungen ,
Heimatlose und Flüchtlinge . Jeder hat eine

Geschichte zu erzählen , und meist handelt es

sich um Tod , Elend , Hoffnungslosigkeit . Ge -
lassen verteilt der Bruder Pförtner nach ur -

alter Sitte die Klostersuppe . Er fragt nicht

nach Vergangenheit , Gegenwart oder Zukunft
seiner Gäste . Sie löffeln ihre Büchse aus und

gehen wieder . Meist führt sie der Weg in neue
Enttäuschungen , in das Dunkel einer schmerz2 -
lichen Anonymität .

Es gibt vielleicht nur zwei Ausnahmen . Von

der ersten will ich nur wenig berichten , von

der zweiten etwas mehr . Ein ehemaliger deut -
Scher Offizier fand eine Stellung , mit der er

Sehr zufrieden sein soll , in einem Altersheim
für Kapuzinermönche . Er ist dort Koch und

stellt täglich die alten Mönche in hübschen

Reihen zum Kartoffelschälen auf . Die zweite

Geschichte handelt von der 18jährigen deut -

schen Schauspielerin Marianne Hold , die ich

aus zwei Gründen erzählen möchte . Sie be -

weist einmal , wie trotz dieser schwierigen

Umstände persönlicher Mut , Anständigkeit und

sehr , sehr viel Glück Wunder Vollbringen kön -

nen . Sodann zeigt sie , wieviel Verständnis man

in Italien für diejenigen Deutschen hat , die

unverschuldet in Unglück und Not geraten

sind . Schließlich handelt es sich , ganz einfach
um den märchenhaften Aufstieg eines jungen

Menschen , der nicht nur unbeirrt an sein Ta -

lent glaubt , sondern auch mit einer Art von

Parzivalhafter Unschuld durch den Dschungel

des Nachkriegs gegangen ist .

„ La bionda Marianne “

Ich lernte Marianne Hold auf dem römi -

schen Hauptbahnhof kennen , als ich mich von

einem Freund verabschiedete . Der Zufall hatte

es gewollt , daß Marianne mit meinem Freund

bekannt war und ihn an den Zug begleitet
hatte . Nach seiner Abreise gingen wir in die

Stadt und setzten uns auf die Terrasse eines

Cafés . Sie erzählte mir , daß sie zwei Tage

sbäter nach Südtirol fahren werde . Ein neuer

Film sei dort geplant , in dem sie eine wich⸗
tige Rolle zu spielen habe . Allmählich erfuhr

ich ihre kurze , aber ungewöhnliche Lebens -

geschichte . Sie erzählte bescheiden , keine Ei -

telkeit , keine Emphase . Nur eins stört : Ihr

langes , weit über die Schultern herabhängen -
des Haar ist von einem hier so seltenen , na -

türlichen Blond , daß es alle Augen anzog . Au -
Berdem flel das schmale Kindergesicht mit den

großen Augen und das hübsch geschnittene

Sommerkleid selbst in der verwöhnten Umge -
bung dieses eleganten Kaffeehauses auf . Ich

drehte den Leuten den Rücken zu und ließ

sie erzählen .
La „ bionda Marianne “ stammt aus Königs -

berg . Beim Einzug der Russen wurde ihr Va -

ter , ein höherer Beamter , verhaftet . Sie sah

DEEY

ihn nie wieder . Die Mutter ließ ihren Mann

bald für tot erklären und heiratete einen

SED - Funktionär , der dem Kind das Leben

alles andere als leicht machte . Kaum sech -

zehnjährig rückte sie aus , schlug sich zum Teil
auf amerikanischen Jeeps bis Gsterreich durch

und verstand es stets geschickt , freundlichen

Anträgen überall auszuweichen . Als sie in

Tirol schwarz über die Grenze nach Italien

gehen wollte , fiel sie Schmugglern in die
Hände , die in einer abgelegenen Berghütte
hausten . Ihre Minderjährigkeit wurde berück -

sichtigt . Sie wurde gut behandelt , mußte aber
für viele Männer den Haushalt führen . Erst

als sie exłkrankte , brachte sie ein Schmuggler

zu einem seiner Freunde in die Nähe von Bo -

zen , wo sie gesund gepflegt wurde ; sie erhielt
sogar ein kleines Darlehen für ihre Reise

nach Rom .

Dort angekommen , mietete sie sich zielbe -

wußt ein Zimmerchen in der Nähe des Vati -

kans bei einem Droschkenkutscher , der sich

ihrer väterlich annahm . Auf Fahrten mit ihm

lernte sie die Schönheit der Ewigen Stadt auf

bequeme Weise kennen .

Mit Bedacht hielt sie sich auch weiterhin an

altere Herren . . . In einer Trattoria in Tra -

stevere begegnete sie dem 60jährigen , seit lan -

gem in Rom lebenden deutschen Romanschrift -

steller Hans Possendorf . Er führte die ent -

scheidende Wendung herbei : Sie möchte wie

S0 viele ihres Alters zum Film ; er hat zunächst

Bedenken , stellt sie jedoch dann italienischen

Filmleuten vor . Schon nach kurzer Zeit tritt

Marianne Hold in einem ersten Film auf , bald

danach in einem zweiten , der fast ihr Schick -

sal bei den Schmugglern getreu wiedergibt .

Die Italiener sind entzückt ; sie meinen , Ma -

rianne müsse noch viele lernen , wirke aber

bereits jetzt durch ihr natürliches Wesen . Der

blonde „starlet “ gilt als eine Verheißung des

deutschen Nachkriegsfllms , obwohl Marianne

i Deutschland nie ein Filmatelier betreten

hat .
Doch das Erstaunlichste ist wohl dies : Ma -

rianne ist bis heute trotz Bergabenteuer und

Filmkulissen in jedem Sinne ein Kind geblie -

ben . sie möchte gerne bald heiraten , kann

sich aber noch nicht recht entscheiden , denn

sie ist noch etwas benommen , da sie in Ita -

lien fast täglich Heiratsanträge erhält . Einer

dieser Heiratsanträge aber verschaffte ihr in

Italien über Nacht die größte Publizität . Ita -

liens bekanntester Filmschauspieler Amadeo

Nazzari , verliebte sich in die „tedescuccia “ .
Nazzari ist zwar der „ Beau “ des italieni -

schen Films , führt aber ein zurückgezogenes
Leben mit seiner Mutter . Er gilt als besonders

gutmütig . Marianne und Amadeo treten jetzt
in einem neuen Film auf . Marianne wird da -

mit aber nicht nur zu einem der ersten Film -

stars Italiens . Amadeo , der Schwarm aller ita -

lienischen Mädchen , will die junge Deutsche

Beiraten . Vorläufig arbeiten sie gemeinsam in

Südtirol für den Film „ Barriera à Settentri -

one “ ( Grenze im Norden ) . Wieder handelt es

sich um eine Schmugglergeschichte mit einem

Flüchtlingsschicksal und um die lästige Grenze

zu überwinden wird der Film gleichzeitig in

deutscher und italienischer Sprache gedreht .
Marianne beendete ihre Geschichte mit ei -

nem glücklichen und zugleich schwermütigen

Seufzer . „ Ich fühle mich sehr wohl in Italien “ ,

sagte sie zuletzt , „ sehne mich aber nach der

Heimat . Ob ich sie je wiedersehen werde ? “

KULTUR - NOTIZEN

Professor Dr . Hans Dölle , ordentlicher Pro -
kessor für bürgerliches Recht , Prozeßrecht ,
Rechtsvergleichung , ausländisches und inter -
nationales Privatrecht , an der Universität Tü -

bingen und Direktor des Kaiser - Wilhelm - Insti -
tuts für ausländisches und internationales Pri -
vatrecht wurde in die beratende Kommission
für Rechtsvergleichung bei der Unesco berufen
und mit der Bildung eines deutschen Landes -
ausschusses zur Vorbereitung einer internatio -

82 Vereinigung für Rechtsvergleichung be -
raut .

Der spanische Philosoph und Schriftsteller
José Ortoga y Gasset wurde am Montag bei
seiner Ankunft in Berlin von einer Delegation
des Madistrats und den beiden Literaturhisto -
rikern der Freien Universität auf dem Flug -
hafen Tempelhof empfangen .

Zu einer stärkeren Mitarbeit in der Pro -
grammgestaltung des Rundfunks erklärten sich
Professoren und Universitäten und Technische
Hochschulen im Bundesgebiet , einschließlich
Westberlins , am Montag auf einer Tagung in

13 des Senders Hamburg
ereit .

Theater

Die Komische Oper Berlin wird in der kom -
menden Spielzeit , wie Intendant Walter Fel -

enstein am Mittwoch in einer Pressekonfe -
renz mitteilte , Rossinis „ Barbier von Sevilla “
und Offenbachs „ Ritter Blaubart “ herausbrin -

gen . Ferner sollen „ Der Mond “ von Carl Orff
in der Inszenierung des Wiener Regisseurs
Oskar - Fritz Schuh , Smetanas „ Verkaufte Braut “

und Rimskij Korssakows „ Goldener Hahn “ auf -

geführt werden . Als Solisten wurden u. a. El -

friede Troetschel , Anni Schlemmer , Paul Den -

ner und Johannes Zech verpflichtet .
5

Im Opernhaus der städtischen Bühnen Düs -

seldorf wurde am Mittwoch die Operette „ Hoch -
zeit mit Erika “ von Eduard Künnecke in An -
wesenheit des Komponisten uraufgeführt . Die

Operette , deren Text von Willi Webels stammt ,

37. Fortsetzung

Die einleitenden Worte des letzten Willens

gaben nichts Außergewöhnliches . Sie Waren

von jener gelinden Traurigkeit getragen , Wel -

che die meisten Verfasser von Testamenten

beschlicht , wenn sie gezwungen sind , sich mit
der Möglichkeit des eigenen Todes zu beschäf -

tigen . Die eigentlichen Bestimmungen aber
brachten imerhin einige Ueberraschungen .

Absatz 1. Ich bestimme , daß mein einziger

und universeller Erbe Tom Ferrymore sein

S0ll , als der rechtmäßige Nachfolger in Titel

und Tradition .

Absatz 2. Sollte dieser Erbe bei meinem

Tode schon aus dem Leben geschieden sein

oder nach meinem Tode sich nicht des guten

Rufes und der polizeilichen Unbescholtenheit

erfreuen , die er im Augenblick der Abfassung
dieses Schriftstückes genießt , so verfallen

seine Rechte zugunsten meines Vetters Sidney

Ferrymore , welcher alsbald in die Rechte des

Universalerben eintritt .
Absatz 3. Sollte auch dieser Erbe nicht in

der Lage sein , in seine Rechte einzutreten , 0

gelangt die ungekürzte Erbschaft in die Hände

meines zweiten Vetters Duff Ferrymore .

Absatz 4. Sollte auch Duff Ferrymore ver -

kindert sein , als Erbe aufzutreten , so wWird

Miß Jane Boney aus einer Seitenlinie der

Ferrymores Universalerbin . 8

Das waren im ganzen die Bestimmungen .

Es folgten nur noch die Unterschriften Sir

Krimimalroman von Bigs Ioddy Alle Rechte Prometheus - Verlag , Gröbenrell

Archibalds , des Notars und eines Zeugen die

amtlichen Stempel und eine Gebührenmarke .

Wieder prüften die Herren , auf die Auffor -

derung des Notars hin , die Echtheit der Unter -

Schriften . Dann stenographierte sich Inspektor
Torsten den Text des Testaments ab . während

Mister Cuming seinen Entschluß bekanntgab .

unverzüglich nach London zurückzukehren .

Er verschloß in Gegenwart der beiden Poli -

zeileute das geöffnete Kuvert mit ein vaar

Siegelmarken , die er einer Mappe entnahm .

und schrieb seinen Namen darüber . Auf zwei

anderen Marken unterschrieben der Inspektor

und Captain Griffins . Dann verließen sie ,

ohne ein anderes Wort als ein paar Höflich -

keitsfloskeln , den alten Mann und begaben

sich auf das Zimmer des Captains .

Griffins schenkte zwei Gläser ein . Der In -

spektor nahm etwas Soda , aber James trank

den reinen Whisky .
„ Was sagen Sie nun ? “ begann er .

Torsten zwirbelte seinen steifen Bart hoch .

er blickte bedeklich drein .

„ Dieser Sir Archibald scheint ein Hellseher
gewesen zu sein ! “

Der Captain nickte versonnen und blickte

den Inspektor aufmunternd an . Da fuhr dieser

fort : 0

„ Er hat nicht nur seinen baldigen Tod ge -

ahnt denn welcher Mann von nur zweiund -
Vierzig Jahren macht bei voller Gesundheit
Sonst sein Tesament — aber die Sache geht

erzählt die Geschichte einer armen Blumen -
verkäuferin , die von einem jungen Millionär
als Braut auf sein Schloß heimseführt wird .

Die musikalische Gestaltung vereint tänzeri -
schen Elan mit stimmungsreicher Lyrik . Der
Rahmen der reinen Operette ist allerdings ge -
sprengt , und mehrfach weist die Musik opern -
hafte Züge auf . Das Publikum begrüßte die

Uraufführung , die als breit angelegte und fan -
tasiereiche Ausstattungsrevue herauskam , mit

starkem Beifall .
Nach den ersten Konzerten des neuen Leiters

der Münchner Philharmoniker , Generalmusik -
direktor Rieger , hat der Orchestervorstand be -

schlossen , in der eben begonnenen Spielzeit auf
sämtliche Gastdirigenten zu verzichten . Auch

Furtwängler und der Pianist Wilhelm Kempff ,
die der ersten Probe des Orchesters mit sei -
nem neuen Dirigenten beiwohnten , haben die

Fähigkeiten Riegers als hervorragend bezeich -
net .

Film
5

„ Gesucht wird Majora “ , der erste Nach -

kriegsfiim der „ Euphone “ , wurde am Freitag
in Düsseldorf mit großm Beifall uraufgeführt .
Regie führte Hermann Pfeiffer , die Hauptrollen
sbielten Lotte Koch , Hermann Speelmanns ,
Camilla Horr und Paul Hartmann . Das Dreh -

buch für die Kriminalgeschichte um ein wich -

tiges chemisches Patent schrieb Theo Rauscht .
Die Oberbayerische Fremdenverkehrskönigin

Evi Giovanelli aus Tegernsee ist der Star des
ersten deutschen Nachkriegs - Farb - Films

„ Weekend “ , der als Werbefilm für Klepper -
an oberbayerischen Seen gedreht

wurde .

Eine Gruppe des „ Instituts für wissenschaft -
liche Filme “ reist zur Zeit durch Württemberg ,
um die vom Krieg verschonten Kunstwerke und
Denkmäler in Filmaufnahmen festzuhalten .

„ Opium “ , ein nach bisher geheimgehaltenen
Aufzeichnungen des US- Rauschgiftdezernats von

Robert Stevenson gedrehter Film , wurde kürz -
lich in Berlin gezeigt .

auch noch weiter ; der Baronet scheint mit wei⸗

teven Todesfällen gerechnet zu haben , weil er
bis ins vierte Gied über sein doch nur einmal

zu vergebendes Vermögen verfügt hat . “

„ Warum diese seltsame Ahnung eines bevor -

stehenden Familienaussterbens ? “ fragte James

Griffins . In der Geschichte des Mannes mit

der Greifenklaue hat das keine Begründung .
denn , nach Toms Aussagen hat der Baronet

erst seit einigen Monaten die gebeimnisvolle
Gestalt festgestellt . Das Testament aber

stammt von einem Datum . , das ein Jahr vor

diesen Dingen liegt . “

„ Eine weitere Frage wäre “ , warf Torsten ein

„ Wo blieb das Ferrymore - Vermögen , von dem

der Vertsorbene , und auch die Nachweise des

Testaments , vor einem Jahr noch als einer un -

bezweifelten Tatsächlichkeit sprechen ? Die

beigelegten Kontoauszüge ergeben immerhin

eine sechsstellige Zahl . Heute aber stellten Sie

Selbst fest daß Sie Arch ' bald außer 347 Pfund

Schulden und den 5000 Pfund , die Tom Ferry -

more bekam . nichts hinterließ ? “

Captain Griffins goß abermals ein Glas pu -

ren Whisky herunter . was ihm die stille An -

erkennung des Inspektors eintrug .

„ Wissen Sie was ? ! “ rief der Scotland - Vard -
Mann wie in einem jähen Einfall . „ Da haben

wir eine Spur ! Tom Ferrymore ist Universal -

erbe . Wenn wir das Testament vorgestern ge -
ökknet hätten , oder wenn nicht ein paar an -

dere Umstände gekommen wären , zu denen

ich auch das Auftreten meiner Person rechne ,

80 hätte man unweigerlich auch aus dem Text

des Testaments eine neue Belastung für Tom

gezogen . Man hätte das Motiv gehabt ; der

Erbe mordet Seinen Erbonkel ! Daraus ergibt

sich , daß der Mörder nicht nur die Familien -

verhältnisse der Ferrymores . sondern auch die

letztwillige Verfügung Sir Archibalds genau

kannte , denn sein ganzer Plan zielt auf eine

Belastung und damit — laut Testament — auf

eine Ausschaltung des Haupterben ab . “

Kunst der Schauspieler halten .

mord Klaus Manns zeitlich kurz vorausging ,

— — —— — — — — — — — ——
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Gründgens in Edinburgh
Das mit Spannung erwartet . Edinburgher

Gastspiel des Düsseldorfer Ensembles unter
Gustaf Gründgens begann am Montag . Mit

sechs Aufführungen von Goethes „ Faust L“

gedenkt Edinburgh des zweihundertsten Ge -

burtstages des Dichters . Gustaf Gründgens

War berufen , seine vieldiskutierte Inszenie -

rung vor einem Zuschauerkreis zu zeigen ,

der ohne eigentliche Kenntnis des Werks

dennoch seinem Nimbus erlag

Die große Gefahr , in einen luftleeren Raum

zu geraten , war natürlich gegeben . Denn nur

wenige Besucher Waren der deutschen Spra -

che so weit mächtig , um in den Geist der

Dichtung einzudringen . Die Mehrzahl der

Zuschauer mußte sich an das äuhbere Bild der

Handlung und die für sie gegenständliche
Wenn die

deutschen Schauspieler dennoch einen großen

außeren Erfolg errangen , so mochte das mehr

als mur eine Verbeugung vor ihrem Ruf sein

Der Zuschauerkreis schien überrascht , inter -
essiert und am Ende auch beeindruckt zu sein .
Nur wrenige verließen das Theater vor Schluß

der vierstündigen Aufführung .

Gründgens als Mephisto war mehr der wWit⸗

zig spekulierende Komödiant als ein vertre -

ter infernalisch dämonischer Mächte , mehr

nöhnischer Verführer als eine aus den

Schächten des Bösen kommende übersinn -

liche — lediglich irdisch getarnte — Gestalt .

Horst Caspar verkörperte in gebändigter

und gepflegter Sprache den Faust . Antje

Weisgerber gestaltete das Gretchen . Elisa -
beth Flickenschildt die Rolle der Marthe

Schwertlein .

Warum beging Klaus Mann Selbstmord ?

Der im Mai 1949 durch Selbstmord geen -

dete Sohn Thomas Mann , Klaus Mann , hat

einen Schlüsselroman „ Mephisto “ geschrieben ,

der gegen Gustav Gründgens gerichtet sein

501I . Diese Enthüllung belegt der Journalist

Großhut im Stockholmer „ Expressen “ mit

Originalbriefen über eine Auseinanderset -

zung zwischen Klaus Mann und einem un -

genannten deutschen Verleger .

Der Verleger habe , so héißt es in dem

schwedischen Artikel , das Manuskript des

Klaus Mannschen „ Mephisto “ angenommen ,
es dann aber am 5. Mai abgelehnt , seine Zu -

sage zu erfüllen , mit der Begründuns , daß

er unterdessen seinen Wohnsitz von RBerlin

nach Bayern verlegt habe und hier den „ Me -

phisto “ kaum veröffentlichen könne . Die

Antwort Klaus Manns am 12. Mai aus Can -

nes wendet sich scharf gegen den Verleger .

Sie wirft ihm erbärmliche Gesinnung vor

und fordert das Manuskript zurück . Da die

Zurückweisung des Manuskripts dem Selbst -

wird dieser Vorgang mit dem Tode Klaus

Manns in Verbindung gebracht .

Bruckner - Uraufführung in Köln

In Anwesenheit des Dichters wurde das
jüngste Werk Ferdinand Bruckners , „ Fährten “ ,
in Köln mit großem Erfolg uraufgeführt . Das
Werk des in Wien geborenen jetzigen ameri -
kanischen Staatsbürgers , dessen bürgerlicher
Name Theodor Tagger ist , behandelt ein so -
ziales Anliegen in dichterischer Schau .

Der Autor hält sich an die Einheit von Zeit ,
Ort und Handlung . Er schildert den Kampf
einer analphabetischen Magd für ihr illegitimes
Kind . Der Dichter bezeichnete sein Drama als
eine Wiederholung der Gretchen - Tragödie , die
diesmal jedoch von der inneren Kraft der Frau

gelenkt werde .

Der Inspektor überlas das Stenogramm , das

er von dem Dokument aufgenommen hatte .
Er schüttelte bedenklich den Kopf .

Ich werde nicht klar . Sir Archibald hatte

bestimmt eine Ahnung von irgendwelchen
drohenden Verwicklungen . Vielleicht war er
tatsächlich von irgendeiner Seite vor Tom

gewarnt worden , warum sonst . hätte er Grund

gehabt . ausgerechnet bei seinem Universal -

erben die Klausel aufzunehmen . welche den

polizeilichen Leumund betrifft . Wenn dieser

verhaftet worden wäre . hätte automatisch

Mister Sidney alles geerbt . Auch damit muß
sowohl Sir Archibald wie auch ésein Mörder

gerechnet haben . “

„ Wie sagte ich Ihnen heute morgen . Torsten ?

Cui bonol Das war der Leitfaden des Latei -

ners , wenn er sich auf die Suche nach einem

Verbrecher machte : wem nützt es ? Stellen wir

also die Reihenfolge der Leute auf , die von

der Welle des Vorteils erreicht worden wären ,

wenn das Ferrymore - Vermögen noch vorhan -

den wäre . “

Und Grifkins nahm einen Bleistift und ein

Blatt seines Notizbuches . Er schrieb folgende
Namen in der Reihenfoge , wie sie hier stehen :

1. Tom . 2. Sidney , 3. Duff 4. Jane .

„ Also “ , erklärte er . „ Wwäre der Plan des ＋3 .

ters genau programmäßig abgelaufen . s0 hätte

sich folgendes ereignet : Sir Archibald - stirbt ,

Tom . als sein durch Indizien überführter

Mörder , scheidet aus der Erbfolge aus . Mster

Sidney erbt und .
Der Captain schlus sich plötzlich vor die

Stirn und sprang auf .

Inspektor Torsten der seine Gedanken er -

raten zu haben glaubte rief : Ich verstehel

Sidney hat den Nut “ en ! Er ist . Börsenmak ' er ,

ein unsicherer Beruf . er hat spekul ' ert . Ver -

Iuste gehabt undd
„ Und . “ setzt James Griffins fort , „ und wir

Esel haben ihn vor einer Stunde nach London

zurückfahren lassen ! “ Fortsetzung folgt )
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Schokoladen - Krise

400 Millionen Kakao⸗ Bäume an der afrikani -
schen Goldküste sind am Absterben . , Sie liefern
test die Hälfte des Kakaos , den die Schokoladen -
industrie der Welt verarbeitet . Lord Rennel
rechnste dieser Tage den Geschäftsleuten der
Kakab - , Schokolade - und Konfekt Branchen in
London Vor , daß es nur fünf bis sieben Jahre

däuern Könne ; bis die afrikanischen Kakaokul -
turen dahingesiecht seien . 1939 starben eine Mil -
lion Bäume ab , 1947 war die Jahresrate auf fünf obersten Klasse feststeht . Nachdem nun spielen : Osnabrück — Concordia , Eintracht 3*gestiegen . Man setzt jetzt Hoffnungen 86115 I N 5 aber auch die beiden Gruppen der französi - . gegen Werder FC 5 Pauli — 1 3*auf die Wissenschaft . Eine besondere Kommis - 38

2
schen Zone ihre Spiele beginnen , kann man burg ( 10. 9) , Göttingen — Arminia Hanno -sion ist im Auftrag des britischen Kolonialmini - — Karatschi und Kalkutta nach Bangkok Pe — 8 8 8 hanen 93 — Eimsbüttel , Bremen 7

steriums an der Arbeit , um die Schöflinsskrank - führt . Der Anschluß an die Fernost - Maschine
Kiel .

5
heit zu erforschen . Nur ein Mittel jedoch erwies kann in Zürich durch die von Hamburg , Düs - P

8 5 chen .
R 4sich bisber als sinnvoll : Die Vernichtung der be - Seldorf . Bremen . Frankfurt , Stuttgart und Süd : Mit Fürther Asche auf dem Haupte ,Fallenien Bäume und Neuanpflanzung gesunderStärime . Kuch die drei Wissenschaftler jener

Kommission Männer von internationalem Ruf ,

—. ——
nichts anderes zu empfehlen als die Prak -

iker .
Nur mit Widerstreben aber fügen sich die

Farmer dieser radikalen Methode . Sie haben ei -
nen plausi blen wirtschaftlichen Grund : Es dau -

ert 4 bis 7 Jahre , bis ein neu gepflanzter Baum
Kakaob - Bohnen trägt . Der Verlust , den der Far -
mer in dieser Zeit eriofdet , wird durch den Re -

Besserer Flugdienst billiger
Das ‚Scandinyvien Airlines System “ plant

im Winterhalbjahr 1949/ %50 eine Verbesserung
des Flugplanes . Vom 2. Oktober 1949 an
Werden die direkt fliegenden SAS - Uebersee -
maschinen in Richtung Südamerika zweimal
Wöchentlich in Frankfurt landen . Vom glei -
chen Tage an wird zweiwöchentlich eine
Route nach Vorder - und Hinterindien beflo -

München ankommenden SaAS - Flugzeuge er -
reicht werden , Für den innerdeutschen Flug -
dienst hat SAs eine Ermäßigung von 15 %
auf allen Strecken für das ganze Winter -
halbiahr 1949/50 gewährt . ( dpa )

Elektrifizierung von Eisenbahnstrecken in
Württemberg - Baden

STUTTGART ( dap ) . Der vom württem -

Donnersteg , 8. September 1949

100 Liga - Mannuschaften

bringt es mit sich , daß auch am zweiten
Spieltag kein geschlossenes Programm der

auf private Vorhaben

werden die Münchener Bayern den Bußgang
zum Bieberer Berg antreten . Allerdings fei -
erten die Offenbacher Kickers , bei denen
Picard außer Gefecht gesetzt ist , gegen den
HSV auf ihrer neuen Anlage auch keinen
fröhlichen Einstand , sodaß es diesmal sehen
kann , wie es will . Die Aussburger Schwa -
ben , SV Woldbof , 1. FC Nürnberg und FSV
Frankfurt dürften diesmal auf auswärtigen

im Punleteliampf
Mannschaft von Werder , die größtenteils in
der „ Texas “ - Zigarettenfabrik beschäftigt ist ,
zu den ersten Punkten kommen wollen . Es

Gruppe Süd ein volles Programm , während
im Norden der 1. FC Kaiserslautern vom

Punktekampf noch befreit ist . Hier darf man

gespannt sein , wie sich die Neulinge schla -

gen werden . Es spielen :
Gruppe Nord : VfR Kaiserslautern ge -

gen Mainz 05, Spygg Andernach - Wormatia
Worms , VfR Kirn — Tus Neuendorf , Oppau
gegen FK Pirmasens , Eintracht Trier gegen

3 18 8 191 1 1 8 Phönix Ludwisshafen , SV Weisenau — ASV
gierungszuschuß von zwei Schilling pro Baum bers badischen. Verkehrsministerium 8 Plöt 32 Pluskonto —— Schwerlich Verbes⸗ Landau , VfR Engers — VfL Neustadt .nicht aukgewogen . Den sicheren Ruin sshen sie Sachverständigen gebildete Arbeitsausschuß sern können FYs svielen : FintrachtIINürn⸗ 2 5

Süd : VfIl . Konstan : — VII .vor Kugen , docn sie klemmern sicl , so klagen kür Elektrifizierung der Eisenbahnstrecken bers ( 10. 9. . Oftenbach — FC Bavern . VfR Gruppe ü
die Sachverständigen in London , an den langsam
dahinschwindenden Besitz .

Die wachsende Nervos ' tät ist indessen auch ein
( politisches Problem geworden . Vor zwei Jahren
Verzichtste die lokale Regierime aut ihre Befug -
nisse . Gerüchte werden kolportiert , das Schlagen

kranker Bäume sei nur eine raffinierte Methode ,
die Kolonie zu ruinieren . Die britische Regie - runs der Beichsbahn diene und für die Ar -

rung . , die Schalhes Wiederkehr auslöste , Wol⸗ *
3 — — — 3¹5 ent - 116

in
——— len die Dortmmder Borussen ihren Weg Deutscher KriesgefangenerWiekeln . Die Amsrikaner stünden dahinter . Mär - 166ter Bedeutung sei . In Anbetracht ihrer 8 — 8 — I

5 8 5 8
chend , antworten verzweitelt die Beauftragten sehen . Die Männer um Schanko . Michallek englischer Ligarekordschützedes Koloniaimin sterlums , die das Unheil ebenso

seden wie Lord Rennel . 8 8 Hürde komwen . Bei Schalkes kührt Fritz8 i — 8 8 5 8 England , Klois Eisenträger er -Pe lSrde ter met vön, el , gem miente , ken. BieKosten des Projetckeswürclennuit Szeoan jetet Recie und Lesen kotweld Ober . en Ciad Srrst01 Git ) inDie Welt scheint von Schokolede überschwemmt 100
NIIII70nnen

berikfert
75

48 3 t
5 bausen wird die Première zeisen , ob nicht

fünft Liga - Spiel innerhalb 35 Minutenzu sein . Sie ist teuer . Sie wird noch teurer wer - FFFEEEEEREEEEEEEEREREEECCCRCTCUCCCCCCCCCC
guten Kritiken vertan wurden . N E37 3

den bis 1956, wenn an der afrikanischen Gold -
Küste 3 Wunder ( dpa)

Stuttgart — Bruchsal — Heidelberg — Mann -
beim und Mühlacker — Karlsruhe hielt Ende
August seine erste Sitzung ab . Auf der Zu -
Samamenbanft wurde von maßgebenden Ver -
trstern des Ausschusses die Großzügiskeit
dieses Proſektes betont , das der Modernisie -

gegenwärtigen schwierigen Finanzlage könne
die Reichsbahn ein derartiges Unternehmen

wWeitere 50 Millionen DM für die Fahrzeug -
beschaffung hinzukommen werden .

WIcn. Spiegel
Finanzabkommen

zwischen Japan und Westdeutschland
Das erste flinanzielle Uebeéreinkommen zwi -

schen den drei Westzonen Deutschlands

*

fel 3, 11. 9.:: Grünwettersbach —ReichenbachJe dan äst in Frankfurt von den Vertretern der Vagen für 500 000 Dollar . Tertilien für 500 000. Vorsicht angebracht . Die Braunschweiger icht Grünwinkel — Reichenbach). Frankkonis —Arei Miiitärgouverneure untergeichnet und zur Maschinen - Ersetgteile für 400 o00. „Ssußeiserne werden gegen die Bremer „ Texas - Elfé , die Daxlanden ( 0 . 9 ) fallt aus .
Unterzeichnung durch den Oberkommandieren - Erzeusnisse für 300

095 1 3 AübSden der Allilerten Streitkräfte nach Tokio wei - für 450 000. sowie Chemikalien für 25 0l - 8 4 ö
tergeleitet worden . Nach den Bedi ngungen des lar . Die Aufnahme von Maschinen , Elektroein - Der Haudball 38 Wockesesicle
Uebereinkommens , die nach mehrmonatigen richtungen und Walzwerkserzeugnissen in die
Verhandlungen von dem Alliierten Oberkom - deufschen Ausfuhren war bei dem Umfang des Ueberschneidungen mit der Sparte Fußball heim —Wössingen ( 11 Uhr ) , KFV - Liedolsheim
maändierenden in Japan und von der IEfK ge - Abkommens und der Art der von Bulgarien brachten einige Aenderungen , so daß sich die ( 11 Uhr ) .nehmigt wurden , werden alle Zahlungen über angebotenen meist zweitrangigen Waren nicht Termine für den 11. 9. wie folgt gestalten : 5 A8GBurlde hit seite 1b anenschäftein bei der - Chase Nationl Bank of New Vork “ . möglich . —

Verbandsliga : Beiertheim — Weinheim , zurückgezogen .Zweisniederiassung Tokio , eingerichtetes offe⸗
nes Konto mit der Bezeichnung Export - Import -
Konto der - Bant debtscher Länder “
Die „ Chase Natiocnal “ wird als Interessen -
Vertreter in der BDL auftreten . Alle aus dem
Handel zwischen den drei West zonen und dem
beseétzten Japan erwachsenen Guthaben und
Schitliden werden auf diesem Konto angewiesen .
Spitzenbeträge werden jeweils am 31. Juli
jeden Jahres in UsS - Dollar ausgeglichen . Für
Uebertragung von Handelskrediten ist eine
Konsultativklausel aufgenommen worden , die
als . Grundlage für mehrteilige Finanz - Abkom -
men im Außenhandel dienen soll .

Das deutsch - bulgarische Handélsabkommen

Im Rahmen der am 31. August mit Bulgarien
getroffenen e dies gegen -

Dollar , Vollfettkäse für 300 000,

erfolgen . “

seitige Lieferungen für je 3,3 Millionen Dollar
bis zum Jahresende vorsieht , wird Westdeutsch -
land unter anderem einführen : Frische Trau -
ben für 1 Mill . Dollar, . Tomatenpulpe für 670 000

sowie Frucht -
pulde und Walnüsse für je 200 000 Dollar . Die
wichtigsten Ausfuhrposten sind : 3- t - Lastkraft -

Erhöhter . Hatenumschlag
Während im Karlsruher Hafen eine Ain

der Ankünfte und eine Abnahme der Abfuhren
im Juli festgestellt wurde , nahm in Mannheim
die Menge der angekommenen und abgegange -
nen Güter ab . Heilbronn dagegen verzeichnet
eine Zunahme im Ein - und Abgang . Karlsruhe
und Fleilbronn erreichten im Juli den bisher
höchsten Stand ankommender Gütere in diesem
Jahr . Im gesamten Transportraum besteht , wie
das Wirtschaftsministerium von Württemberg -
Baden mitteilt , gegenwärtig ein Ueberangebot .
Zwischen den Verkehrsmitteln der Schienen ,
Land - und Wasserstraßen wird eine scharfe
Konkurrenz geführt . Das Transportgewerbe
klagt dabei über eine völlig unzureichende Ver -
sorgung mit Treibstoffen .

Manpnbeim — Regensburg . Vfg Stutteart se -
den SV Woldbof , BC Aussburegsy Frank⸗
furt . Mühlburs — Schwreinfurth ( 10 9 % Fürth
gegen Schwaben Kucgsburg , 1860 München
gegen Stuttgarter Kickers .

West : Unbekiüimmert um all die Begeiste -

und Preißler müßten auch über die Fmscher

Fs spielen : Schalke 04 — Oberhausen . Horst /
Fmscher Borussia . Würselen — RPotweiß
Essen ( 10. 9. ) , Hamborn 07 — Fyrenschwick ,
SV Duisburg — Dellbrück , 1. FC Föln segen
Münster , Aachen — Vohwinkel 80, Bielefeld
gecen Duisburg 08.

Nor ? : Allem Anschein nach wird es für
die Gäste diesmal nicht allzuviel zu erben
oeben . Trotzdem ist sowohl für den FC St .
Pauli wie für VfL Osnabrück eine gewisse

Neckarau - Leutershausen , Rintheim — Ketsch ,
Rot . Bretten , Birkenau - St . Leon , 93 Secken -
heim — Waldhof . Die Spiele des TSV Rintheim
finden auf dem Frankoniaplatz statt .

Bezir Ksklasse , Staffel 3: Tgde . Pforz -
heim — Mühlacker , Daxlanden —Brötzingen . VfB
Mühlburg - Linke nheim ( Sa. 16. 15 Uhr ) , KTV 46
Ettlingen , Tsch . DurlachFrsSV Karlsruhe ,
Durlach - Grünwinkel .

Staffel 4: Forst - Oberhausen , Neuthard - Oden -
heim , Spöck — Oestringen ,
Philippsburg —Kronau .

Kreisklasse I : Staf -
kort - Knielingen , ASV Durlach —Friedrichstal ,
Blankenloch - Hochstetten .

Kreisklasse II : MTV Karlsruhe - —Bruch -
hausen , Tsch . MühlburgLangensteinbach . Ruß -

Fréiburg . Fortuna Freiburg — AsSV Villin -

gen SS8V Reutlingen — SG Friedrichshafen ,
VfI . Schwenningen — SV Kuppenheim , SG.

Rastatt — Hechingen , SF Lahr — SV Tübin⸗-
gen , ASV Ebingen — SV Offenburg , Ein -

tracht Singen — SpVgg Trossingen .

Der 22 - jährige frühere deutsche Kriegsge -

gegen Newport County drei Tore und ließ

dem später noch einen vierten Treffer folgen .
Der aus Hamburg stammende Eisenträger

sbielte zunächst bei Towbridge Town , um
dann später von Bristol City aus der dritten
Division übernommen zu werden , wo er je -
doch als Amateur wirkt , da er nicht vor dem
nächsten Jahr Berufsspieler werden kann .

*
Geänderte Fugballtermine.Kreisklasse B, Staf⸗

Frauen , Staffel 1 : Phönix Karlsruhe- Rup-
purr , Daxlahden - RKTV 46. MTV Khe . FrSSV
Khe . — Staffel 2: Tsch . DurlachGraben , FC
Südstern —Eggenstein ; Beiertheim - Rußbeim .

Die Staffel 1 beginnt um 10 Uhr , die Staffel 2
um 11 Uhr .
* *.

Tischtennis : VfB Mühlburg - TV Sand -
hofen , ASV Durlach —- MSC Mannheim , TTC
Hockenheim — TSC Feidelberg , Fœ Friedrichs -
feld — ASV Eppelheim , VfL Neckarau - TTC
Weinheim .

4

Die amerikanische Schwimmerin Shirley May
France mußte ihr Vorhaben , den Kermelkanal
zu durchschwimmen , 16 km vor der St . Mar -
Saret - Bucht England) aufgeben .

Malerarbeſten und Tap

Wuce MASS - SHNEEREI
Volksbühne Karlsruhe von Eutin und Reparaturarbeiten
eröftnet ihre diesjährige Spielzeit
am 12. September im Staatstheater e ;
mit Karlstraße 76.

2 1* *W ie lustige WitwWe ö
Schauburg „ BELVEDERE RXUMT AUFP“. Eine herzerfrischende Film-

D e lu 9
60 125komödie . Vorstellungen täglich : 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr

8 8 U0l E12 mun — 4 *
55

8 Sichern Sie si ätre dur · char *5 K LI „ DER WURCGCER' . räglic )Vorstellungen : 12.30. 14. 15, 16. 00, 17. 45. werbund der Mitgliedschaft . Ein- Apoth . u. Orog . erhzitl . prosp . gtotis d.215˙ů UrE 3 schreibegebühr pro Jahr CDem tab , Schneidet , Wiesbaden 132— d Person DM 0. 50gforia“Palast AAksMASssE 13U. Nur bis Donners tag , 8. 6. 1049
N WVFHin⸗: ⸗ 8FEE — Lorst . täglich 113. 15 17, 19vnd 21Uhr . triktsberte 33 DNM2 . — Männer über 40 JahrenDie Kurbel MARTINA “ . Ein ohne kleltz — Kglick⸗ Die Volksbühne ist die Organisa -ist die 8 erhalten kostenlos und diskret3. 15. 1I. 19 und 21 Uuhr. 8 tion jenef deren Einkommen bis -

8ſtheingold „ SEBRANDMARKT “ . Etotische Abenteuer . Bis Donnerstag FF Vichtige Publikation . Saniersex -
täglich 15, 17, 18 und 21 Uni stattete. 801 VJ., 1ed. , sucht 5 Vertrieb , Bad- Reichenhall — 964— Volksbünhne Karlsruhe , symgnathisch , Wochenende abv/ Unterk . m. hausfraul . Betreuun R5 FIEEER pEu LIERx· Geschuftsstelle E 8e 31 als Riitb — AaR

Atlantil Täclich. 13 09. 1500, 1. 00. 19. 00 vn 21. 00 Uur.
es 38 ewonner, auch behelfs - ! 100—- 120 DM. Silangev . 0

7 1 U5 „DiH RATTE- (pariser Untetwelt) NVörllun f f S StellenSkala
— AInlang. 18 . 60 , 17. 00, 19. 50 und 21. 00 Uni . e e er 1040 inseriert in der K 5 J

Metropol
DU BiST Nichr AIIEIN- Täglich : 18. 15 und 20.30 Uhr . Montag , den 26. September 1849. Walter 8 Fahrschule 1

— . . SäamstagSonntag: 1615. 00, 18 15 und 20. 30 Uhr.

Merlhraten;DAS GEHEIMMNISsDER ROTEN KATZE- , Vertreter ( innen )

finden lohnenden Dauerverdienst
durch Verkauf v. Kräutertee an Private .
Angebote Nürnberg 4, Postfach 9.

älteste Sckule früher :
Nr. 25

Kaiser - Allee
letzt Hübschstrafle Nr. 34Taglich Telefon 4591.

14 . 30 . 16. 50 18. 30 und 20 30 Uhr. Auto- Transporte
bis 3 to können noch schnellstens

1 41 Soꝛſalistische„Die Falken
Jugendhewegung

Heute Donnerstag , 19 . 45 Uhr
Weinbrennerstraße 18

dusgeföhrt Werden

fahrg . , möchte bal-
digst Kindergarten

Daulander Straße 46, Telefon 8117

uncl 8 7 0 Feilleen Gepr . Kinder - Kinderwagen
ericht aus der Ostzone 3 1 ut halten , mitVollsschovspiel Utigheim Lest

rssegereng J0bn, Haegermann fer , . ,
einbrennerstaße 18 Verpaufen . Fréund , AlleinvertreterLetrte Autfführung om 11 . September Hohenzollernstr .4Ping - Pong - Gruppe

66 und übernehmen . Gefl. 2. 1
85

210 —Angeb , u. 348 an 7
1 senartikel , àeig . Rechng.„ Qubc VADIS „AZ“ Karlsruhe . Kaufg esuche od. Prov. , mögl. m. 8507 Postleitgebiete gesucht . unt .

Tuwerlasfen! Gebr . Eis - 3 5Nach dem Roman von H. Sienkiewicz 2
˖

Zu verkaufen Künlseitenk Nr. F 397 an „Az“ Karlsruhe . 14
Antang : 20.½30 Unr Ende: 23. 00 Uhr abonnier zu kaufen gesucht .2gebr . Schränke

. 1 CapelenKarten zu DRI 1. —, 2. —. 3. —, . — im Vorveikauf Ang. unt. Nr. 3593 175 1 Küchenbüfett , 1 5
35 . 0 63277 Reisebüro —38 Wie immerbol Kpl. Matratze bil⸗ an „AZ“ Khe. Werbekolonnennion , Kartenagentur pau ahn, Kaiserstraße , Ger- ü lig zu kaufmanla - Kiosk , Julius Schlicker, Gabelsbergersttaße 10 LE 8 2 Seidel, 7760.(„ Mietgesuche 1 küt qutgeh . Verlagserzeugnisse aus demSiegtr . Grjener , Datlack , Seboldstraße 2, Herder ' scke Lich- Woll- Str . 21. —eegngeren fleimatgeb . dei vorteilhaftenBuchhandlung und an der Abendkasse .

2 Ostflüchtling Bedingungen für Daverwerbung sofortAm 11. September 1046 Sonderzug ad Karlsruhe mit
K6

Akkordeon Familienv . , 45 J,½ gesucht . Audi Einzelbewerbungen fin-⸗50%/8 Fahrpreisermäßigung 8 30 B. , neuwertig, sucht Arbeit gleich“ den Berüdksicktigung . Bilangebote untam Durlocher for, K 5
Ablahrt 19. 30 Un⸗ Rücktahrt 23.483 Unr eete äthe el 5 54 In . Snnstt Ir . 30 412 en „ 2 , Karistue Waldstt . 8 .

2 „AZ“ Karlsruhe . an „AZ“ Khe. FEFEEE . .

Kisset - Kuaftee

Sroß - Rösterel
Annohme von Lohnröstungen
Kaiserstt 150 Aufoeint Akodemiestr . 5lKissel - Kaffee tẽglich frisch gerösletI
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